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Hierzu zwei Beilage «.

Eine Wendung im Fall Dreyfus.
* Oldenburg, 1. September.

Frankreich hat Unglück . Nicht nur , daß es in diesen
Tagen den schweren Schlag erdulden mußte, von seinem
„Verbündeten "

, den Kais« von Rußland , den Ruf nach all¬
gemeiner Abrüstung und Weltfrieden zu hören, auch in die
Dreyfus -Affäre , die dem Regierenden Frankreichs schon so
manche schwere Sorge bereitet hat , fiel plötzlich ein neuer
unangenehmer Lichtstrahl, indem sich Oberstleutnant Henry
als Verfasser eines der Dreyfus schwer belastendenSchriftstücke
bekannte; und nicht genug damit — offen vor aller Welt be¬
kundete Henry, daß er sich schwerer Schuld in dieser An¬
gelegenheit bewußt sei, indem er sich selbst gleich nach seiner
Verhaftung das Leben nahm.

lieber diesen Aufsehen erregenden Vorgang erhalten wir
soeben folgendes Telegramm:

Paris , 1 . Sept. Oberstleutnant Henry tötete
sich im Gefängnis , indem er sich mit einem Rasier¬
messer die Kehle durchschnitt . Der Generalstabs¬
chef Boisdefsre erbat wegen der Henry - Affäre seinen
Abschied, den der Kriegsminister Cavaignac annahm,
unter Anerkennung der Loyalität Boisdeffres.

Angesichts dieser Wendung im Fall Dreyfus wird die
französische Regierung nicht umhin können, sich nun doch zu
einer offenen und ehrlichen Revision des Dreyfus -Prozesses
zu entschließen . Klarer denn je bisher hat sich gezeigt , daß
Dreyfus nicht auf gesetzlichem Wege verurteilt worden ist,
daß schwer Schuldige in den Reihen der französischen
Generalität sich befinden, und daß Kapitän Dreyfus selbst an
dem Vaterlandsverrat , den er allein begangen haben sollte,
vielleicht der am .mindesten Schuldige ist.

Ueber dieVerhaftung Henrys werden noch folgende
Einzelheiten mitgeteilt : Cavaignac hatte seit mehreren Tagen
infolge der von ihm eingeleiteten Untersuchung Zweifel an
der Echtheit der von ihm auf der Kammer-Tribüne verlesenen
Schriftstücke gefaßt. Am Dienstag ließ er Henry rufen und
verhörte ihn in Gegenwart seines Kabinetts -Direktors, des
Generals Ros6, über dir Art, wie die Schriftstücke in seine
Hände gekommen seien. Nach einigem Zögern gestand Henry
ein, die Schriftstücke gefälscht zu haben, und versuchte dar¬
zulegen, er habe es angesichts der Notwendigkeit gethan, neue
Beweise für die Schuld Dreyfus ' herbeizuschaffen. Cavaignac
war durch diese Enthüllung auf das Tiefste ergriffen, ordnete
ober die sofortige Festnahme Henrys an und begab sich so¬
gleich zu Brisson, der dem Vorgehen des Kriegsministers voll
zustimmte. Die meisten Blätter erinnern daran , daß General
Pellieux unter Eid die Echtheit der von Henry gefälschten Briefe
bekräftigt habe, und daß diese Aussage Pellieux ' von den
Generalen Gonse und Boisdefsre unter Eid bestätigt wurde.
Henry hatte keine Ahnung von dem ihm bevorstehenden
Schicksal. Gegen Abend erschien ein Generalstabsoffizier im
Aufträge des Kriegsministers bei ihm. Henry nahm von seiner
Frau Abschied mit den Worten : „Der Minister läßt mich
rufen, ich glaube, es handelt sich um eine Mission. " Esterhazy
erklärte einem Reporter , der ihm noch in der Nacht die Nach¬
richt von der Verhaftung Henrys überbrachte, in vollster
Ruhe , er habe absolut nichts von der Fälschung Henrys ge¬
wußt . „ Eclair " , welcher zu den dem Generalstabe nahestehenden
Blättern gehört, erzählt, Henry habe vorgegeben, daß der
Brief von einer sowohl militärischewie diplomatischeMissionen
ausübenden Person herrühre.

Ueber den Eindruck, den die Verhaftung Henrys in Frank¬
reich gemacht hat , liegen folgende Nachrichten vor : Viele
Blätter halten die Revision des Dreyfus -Prozesses für gewiß.
Der „ Matin" erklärt, die Nachricht werde im ganzen Lande
tiefe Bestürzung Hervorrufen. Der „ Figaro " schreibt , Schmerz
und Trauer werde die Armee erfüllen, wenn sie erfahren wird,
daß der Chef des Jnformationsbmeaus solche Misssthat be¬
ging und seine Vorgesetzten so schändlich täuschen konnte.
„ Petite Republique " meint, die Geständnisse des Fälschers
Henry bildeten die Lösung des schrecklichen Dramas , von dem
Frankreich allzulange gequält werde. „Rappel " verlangt die
sofortige Freilassung Picquartsund die Berufung von Dreyfus
nach Frankreich, damit dieser vor seinen Richtern sich recht¬
fertigen könne . Das Generalstabsblatt „ Eclair " verlangt die
rücksichtsloseste Züchtigung Henrys , der das denkbar infamste
Verbrechen begangen habe. Die radikalen Blätter sprechen
die Hoffnung aus , Cavaignac werde nunmehr offen seinen
Irrtum eingestehen.

Angesichts der Wendung, die der Fall Dreyfus jetzt ge¬
nommen hat , scheint es erforderlich, den Hergang der ganzen
Angelegenheit nochmals kurz zu skizzieren.'

Der Prozeß gegen den Artilleriekapitgn Dretzfus

erlitten. General Boisdefsre, der Chef des Generalstabes
und angeblich zukünftige Botschafter in Petersburg , hat das
bereits erkannt und seinen Abschied genommen. Andere werden
ihm folgen. Zugleich aber stehen die Männer gerechtfertigt
da, die ihre Kräfte daran wandten, das Dunkel über den Fall
Dreyfus zu lichten und die begangene Fälschung aufzuklären.
Eine Revision der Prozesse gegen Dreyfus und Zola , die
Einstellung des Verfahrens gegen Picquart müssen die Folgen
der neuesten Ereignisse sein , wenn anders es noch Recht und
Gerechtigkeit in Frankreich giebt.

ZNw MrnsturuMorschlag des Zaren
liegen heute nur wenige Meldungen vor. Das „ N . Wien.
Tagebl .

" erfährt aus diplomatischen Kreisen , daß bereits eine
Fühlungnahme zwischen den Kabinetten über den

. Konferenzvorschlag des Zaren eingeleitet ist . Man glaubt,
daß es sich zunächst um einen Meinungsaustausch über Vor¬
fragen handelt, bezüglich deren ein Einklang erzielt werden
muß, wenn sich an die prinzipielleZustimmung zum Konferenz-
Vorschläge seine praktische Verwirklichung anreihen soll.
Hierbei werde es sich nicht bloß um Formfragen betreffs des
Wahlortes für den Zusammentritt der Konferenz und der
Art der Vertretung der Mächte dabei, sondern auch in erster

fand anfangs Januar 1895 statt. Am 5 . Januar wurde Dreyfus
dregradiert und am 21 . Februar nach der Teufelsinsel deportiert,
wo er seit dem 12 . März 1895 gefangen sitzt . Die Anklage
wegen Landesverrats stützte sich auf das „boräErsau ", jenes in
einem Papierkorbe der deutschen Botschaft angeblich gefundene
Sendschreiben, in dem diie Mitteilung fünf militärischer Aktenstücke
angekündigt wurde.

'
Dreyfus war nur auf Grund dieses

„dorcksreau" verfolgt ) worden, wie aus der Anklageschrift des
Majors d'Ormecheville- hsrvorgeht. Ehe man irgend etwas über
den wahren Urheber kannte, wurde Dreyfus sofort verdächtigt, weil
dies « Offizier, wie es in dem Berichts d'Orrnechevilles heißt,
mehrere fremde Sprachen kannte. Da von den fünf aufgezählten
Dokumenten drei auf Pie Artillerie Bezug hatten, schloß man ohne
weiteres darauf, daß, ein Offizier dieser Waffengattung der Ver¬
räter sein muffe. In döm, auch vom Kriegsminister Cavaignac als am be-
lastendstenbetrachtete», einen dieser Schriftstücke finden sich die Sätze:
„Ich werde aussageu , daß ich niemals Beziehungen zu Dreyfus
gehabt Habs . Sagen Sie ebenso aus wie ich . Man darf niemals
von irgendwsm erfahren, was mit ihm vorgegangen ist ." (Als
Urheber dieses Brieses hat sich jetzt Oberstleutnant Henry bekannt.)
Die beiden anderen Schriftstücke lauten : „ Gestern Abend ließ ich
schließlich den Arzt, holen, welcher mir verbot, auszugehen. Da ich
morgen nicht zu Ihnen kommen kann, bitte ich Sie , vormittags
zu mir zu komme« , denn D. hat mir viele sehr interessanteSachen
gebracht, und wir/müssen die Arbeit teilen, da wir nur zehn Tage
Zeit haben." „M bedauere, Sie vor mein« Abreise nicht gesehen
zu haben; übrigens werde ich in acht Tagen zurück sein. Beiliegend Linie darum handeln , daß der Konferenz ein auch im einzelne»
zwölf Pläne von (folgt der Name einer Festung) , welche diese s genau umschriebenes Programm zu Grunde gelegt werde.
Kanaille von D . mir für Sie gegeben hat. Ich Hab - ihm gesagt, Die „ Times" schreiben, die Abrüstungskonferenz kö
daß Sie nicht die Absicht haben, dis Beziehungen wieder aufzu-
nchmen. Er behauptet, daß ein Mißverständnis vorlag und daß er
alles thun werde, um Sie zu befriedigen ; er sagt, daß er eigen¬
sinnig gewesen und daß Sie ihm das nicht übel nehmen sollen.
Ich habe ihm geantwortet , daß er verrückt sei , und daß ich nicht
glaube, daß Sie die Beziehungen zu ihm wieder aufnehmen wollten.
Machen Sie, was Sie wollen ."

Das war das Material , auf das sich die Verurteilung
des Kapitän Dreyfus stützte . Die sonderbaren Briefe, deren
Echtheit von vornherein großem Zweifel unterlag , sollten an¬
geblich von dem früheren deutschen Militärbevollmächtigten
Oberst v. Schwartzlvppen an seinen italienischen Kollegen
Panizzardi geschrieben worden sein . Zwei Briefe sollten aus
dem Jahre 1894 stammen, das dritte, wie sich jetzt heraus-
stellt gefälschte , Schriftstück wurde zuerst im Zolaprozeß von
General Pellieux verwertet, der plötzlich mit folgender Er¬
klärung herausrückte: „Im Augenblick der Interpellation
Castelin hat sich ein Vorfall ereignet, den ich signalisieren
möchte . Man hat auf dem Kriegsministerium den absoluten
Beweis von der Schuld Dreyfus ' erhalten, und diesen Be¬
weis, ich habe ihn gesehen ! Im Augenblick dieser Inter¬
pellation ist auf dem Kriegsministerium ein Papier cin-
geliefert worden, dessen Ursprung nicht cmgezweifelt werden
kann, und welches besagt: „ Es wird eine Interpellation
über die Affäre Dreyfus geben. Sprechen Sie nie¬
mals von den Beziehungen, die wir mit diesem
Juden unterhalten ! " Und, meine Herren, die Note
ist unterzeichnet! Sie ist nicht mit einem bekannten
Namen unterzeichnet, aber sie ist von einer Visitenkarte be¬
gleitet, und auf der Rückseite dieser Karte ist ein bedeutungs¬
loses Rendezvous angegeben, unterzeichnet mit einem Deck¬
namen, welcher derselbe ist wie jener, der auf dem Schriftstück
steht, und die Visitenkarte trägt den wahren Namen der be¬
treffenden Persönlichkeit. " General Pellieux trat mit seinem
Ehrenwort für die Echtheit des Briefes ein , und vollends die
Generale Gonse und Boisdefsre legten sich für die Schuld
Dreyfus ' dermaßen ins Zeug , daß letzterer gar mit seinem
Rücktritt als Chef des Generalstabes drohte. Im weiteren
Verlauf der Angelegenheit handelte es sich bekanntlich um
einen förmlichen Feldzug des Generalstabes und der ihm
blindlings ergebenen Chauvinistenpresse gegen die wenigen
Männer , welche eine Revision des Dreyfusprozesses verlangten.
Oberst Picquart , der einzige Bekenner der Wahrheit , wurde
seines Amtes als Leiter der Nachrichtenabteilung des General¬
stabs enthoben, ja ihm wurde sogar noch ein hochnotpeinlicher
Prozeß wegen Landesverrats gemacht , während Henry,
Esterhazy und du Paty de Clam triumphierten.
Noch am 7. Juli versicherte der jetzige Kriegs¬
minister Cavaignac in der Kammer mit Pathos,
die Regierung glaube fest an die Schuld Dreyfus '

, indem er
zugleich die Aktenstücke mitteilte, auf Grund deren die Ver¬
urteilung Dreyfus ' erfolgte. Damals wurde seine Rede
überall öffentlich angeschlagen . Jetzt stellt es sich heraus,

könne
nur zusammentreken, wenn man sich zuvor über eine bestimmte
Grundlage geeinigt habe, welche , allgemein gesprochen , nur
der statns guo sein könne . Die türkische Presse begrüßt
die russische Friedensaktion sympathisch . Es verlautet , daß
im Mdizkiosk und in den Kreisen der Regierung der russische
Vorschlag überrascht und angenehm berührt habe.

Aus der deutschensozialdemokratischen Presse seien zwei
Stimmen hervorgehoben. Das „ Hamb. Echo" schreibt : „ Licss
Militärfanatiker werden darum auch Wohl über den russischen Vor¬
schlag mit um so größererWut herfallen, als sich gerade in Deutsch¬
land wiederum eine neue Militärvermehrung vorbereitet. Diesen
Plänen versetzt das Vorgehen des russischen Zaren einen schweren
Schlag . Und bei den kommenden Verhandlungen wird es ein
Schauspiel für Götter abgeben, wenn sich die demokratischenFeinds
des Militarismus für ihre Argumente auf den Selbstherrscher aller
Reusssn berufen können. " Die „Münch. Post " meint, die kaiserliche
Kundgebung komme gerade rechtzeitig genug, „um den in Berlin
an der Begründung der neuen deutschen Militärvorlagen arbeitenden
Herren recht unbequem zu werden. Der Hinweis auf die Rüstungen
der anderen Staaten dürfte jetzt , wo der für den Frieden gefährlichste
Staat die Friedensschalmei bläst, selbst bei dem militärfrommste»
Spießer nicht mehr ziehen. Und das seit 26 Jahren so wirksam
verwendete russisch -französische Bündnis mit dem Schreckgespensteines
Krieges nach zwei Fronten verliert in dem Augenblicke alle Körper¬
lichkeit , wo Rußland Frieden und Abrüstung verkündet."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Moritz Busch scheint es, wie die „ Freist Ztg .*
schreibt , in seiner Schrift „Bismarck und sein Werk" für seine
Hauptaufgabe zu erachten , dieverstorbenen Hohenzollern
herunterzureißen unter Bezugnahme auf wegwerfende
Aeußerungen des Fürsten Bismarck über dieselben . Ebenso
wie er, um Bismarck desto höher zu stellen, Kaiser Wilhelm
herabzieht, geschieht dies auch in Bezug auf den Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm. Der Kronprinz und Fürst Bis¬
marck sind tot, da kann Moritz Busch zusammen¬
lügen, was ihm beliebt, unter Berufung auf angebliche
Aeußerungen des Fürsten Bismarck. Freilich liegt das Tage¬
buch des Kaisers Friedrich für die Monate August 1879
bis März 1871 vor . Das ist unbequem, und deshalb soll
das Tagebuch, welches dem Fürsten Bismarck stets wider¬
wärtig war , mit politischen Ausführungen erst lange nach der
Niederschrift gespickt sein , wobei sich der Kronprinz einge¬
bildet habe, daß er das Betreffende schon 1870 selbst gedacht
habe. Unter Bezugnahme auf Aeußerungen des Fürsten
Bismarck stellt Moritz Busch den Kronprinzen Friedrich
als einen halben Idioten dar, der selbst keine politischen
Ansichten hatte : von guten Freunden , mißvergnügtenStrebern
und Intriganten , die gern in der Regierung

"
mitgeholfen

hätten, aber nicht durften, seien ihm Gedanken suppsditiert
worden. Nach der Erzählung von Busch soll der Kron¬
prinz beabsichtigt haben, die Süddeutschen zu Gunsten

. . . ^ ^ des Eintritts in das deutsche Reich zu vergewaltigen. Nach
daß das Wichtigste dieser „ Aktenstücke emeFaschung ist , wo - dem Tagebuch aber hatte derselbe am 16. November 1870
mit der begründete Verdacht vorliegt, daß auch das ganze
übrige „borckoroau" gefälscht worden ist, um einenUnschuldigen
ins Elend zu stürzen.

Das AnsehenFrankreichs, seiner Regierung und vor
allemseiner höherenOffiziere und obersten Militärbehörden

„in einem langen Gespräch mit Bismarck, bei dem sie scharf
aneinander gerieten"

, erklärt, es sei nicht nötig , Gewalt
zu gebrauchen, es sei nichts leichter als von der in Versailles
versammelten Mehrzahl der deutschen Fürsten nicht bloß den
Kaiser proklamieren, sondern auch eine den berechtigten

hat durch diese Wendung der Dinge einen schweren Schlag " Forderungen des deutsche» Bottes entsprechende Verjaffung



mit Oberhaupt genehmigen zu lassen . Las würde eine
Pression sein, der die Könige nicht widerstehen könnten. Fünf
Tage darauf sagte dann nach dem Tagebuch Fürst Bismarck:
„ Das Gespräch vom 16. November habe ihn angetrieben,
Ernst zu machen und die Verhandlungen in Süddeutschland
in die Hand zu nehmen. Beide Königreichewollten nun ein-
treten .

" Späterhin legt Moritz Busch unter Berufung auf
den Fürsten Bismarck dem Kronprinzen unter , er habe nicht
einen Kaiser, sondern einen König der Deutschen gewollt.
Die andern drei Könige hätten wieder den Herzogtitel an¬
nehmen sollen . Nirgends findet diese Ausführung sonst eine
Bestätigung.

— Die Generalversammlung des Vereins
deutscher Eisenbahnverwaltungen fand am Mittwoch
in Gegenwart von 130 Delegierten in München statt. Die
Vereinbarung über die Ausgabe von Nundreisehesten wurde
aus die Jahre 1899/1900 verlängert, dagegen jede Erhöhung
der Giltigkeitsdauer für Nundreisehefte über die jetzige Norm
abgelehnt.

Ausland.
Frankreich.

Im gestrigen Miniuerrar vollzog der Präsident Faure
die Dienstentlassung Esterhazys . Am Nachmittag fand
nochmals ein Ministerrat statt , in dem Delcasss das Rund¬
schreiben Murawjews , Cavaignac die näheren Umstände der
Verhaftung Henrys und Peykwl das Bndgctcxpojs mitteilten.

, Niederlande.
Am gestrigen Tage har die Königin Wilhelmine

ihre Großjährigkeil erreicht und damit die Regierung
ihres Landes angerreten. In einer besonderen Ausgabe des
„ Staatsblad" wird die nachstehende , von allen Ministern
gegcugezeichneteKundgebung der Königin veröffentlicht:

„ An Mein Volk ! Ich fühle mich gedrungen, an diesem
stir Euch und für mich so wichtigen Tage einige Worte an
Euch zu richten . Zunächst ein Wort tiefster Dankbarkeit!
Seit meiner frühesten Jugend umgab mich Eure Liebe . Aus
ollen Teilen des Königreichs, von allen Gesellschaftskreisen,
von alt und jung empfing ich jederzeit die rührendsten
Beweise von Ergebenheit. Nach dem Tode meines geliebten
Vaters wurde die ganze Liebe zu meinem Hause auf mich
übertragen . Jetzt, wo ich bereit bin , die schwere Aufgabe,
die mich ruft , zu übernehmen, fühle ich mich von Eurer Treue
getragen. Empfanget meinen Dank ! Was ich bis jetzt er¬
fahren, ließ in mir einen unauslöschlichen Eindruck und ist
mir eine Bürgschaft für die Zukunft. Meine vielgeliebte
Mutter, der ich unaussprechlich viel schulde , hat mir ein
großes und. edles Vorbild in der Erfüllung der Pflichten
gegeben , welche mir jetzt obliegen. Diesem Vorbild nachzu-
kommen , wird das Ziel meines Lebens sein . Mein Wunsch
ist zu herrschen , wie man es von einer Königin aus dem
Hause Orauien erwartet, treu der Verfassung, aufrecht zu
erhalten die Achtung für den Namen und das Banner Nieder¬
lands , mein Wunsch ist , mit Gerechtigkeitüber die Besitzungen
und Kolonien in Ost und West zu herrschen und , soweit es
in meinen Kräften steht, zur Vermehrung ihres materiellen
und geistigen Wohlbefindens beantragen . Ich hoffe und er¬
warte , daß mir niemals Euer aller Unterstützung fehlen wird,
um welchen offiziellen oder sozialen Stand cs sich auch
handeln möge , innerhalb oder außerhalb des Königreichs. In¬
dem ich mich Gott befehle und ihn bitte, mir Kraft zu ver¬
leihen, trete ich die Regierung an .

"
Die Königin nahm gestern mit der Königin-Mutter an

einem Gottesdienste in der Großen Kirche teil, welchem auch
der Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg- Schwerin , der Fürst und
die Fürstin zu Wied, sowie viele Vertreter der Behörden und
eiwa 4000 andere Personen beiwohnten. In der katholischen
Kirche wohnten die Vertreter Oesterreich-Ungarns , Italiens,
Belgiens , Frankreichs. Spaniens, Portugals und Japans dem
Feslgoltcsdienste bei.

Rußland.
Ueber die Feier der Denkmalsenthüllung für

Alexander II . in Moskau ' wird noch berichtet : Nachdem
ein Gedächtnisgottesdienst in der Kirche des Tschudowklosters
stattgesunden hatte , begaben sich die Präsidenten von
34 Gouvernements - und Landschaftsämtern zum Denkmal
und legten einen Kranz mit folgenderInschrift nieder: „Dem
Gründer der Landschafts(Semstwo)-Jnstitutionen , dem großen
Kaiser Alexander II . die dankbaren Landschafts-Institutionen
Rußlands .

" Im Aufträge des Kaisers Wilhelm legte der
Generaladjutant General v . Werder im Beisein der deutschen
Militärdepmation einen prachtvollen Kranz an dem Denkmal
des Kaisers Alexander II . nieder.

Aus die Begrüßung des Adelsmarschalls des Moskauer
Gouvernements erwiderte der Kaiser, indem er sich an die
versammelten Repräsentanten des Adels wandte : „ Ich danke
Ihnen, meine Herren, für die mir ausgedrückten Gefühle.
Es ist mir besonders angenehm, Sie heute zu hören, wo
ganz Rußland der erhabenen That meines Großvaters , welche
zum Wohle Rußlands so notwendig war, gedenkt . Er führte
sie so kühn aus , verwirklichte sie so friedlich und glücklich
dank der selbstaufopfernden, uneigennützigen Mitwirkung des
Adels . Ich und Rußland werden dessen eingedenk sein . Die
Geschichte wird diese Ruhmesthat mit goldenen Lettern in
iyre Annalen eintragen. Mit Vertrauen werde ich mich auch
künftig auf den Adel bei dem ferneren gemeinsamen Dienst
zum Wöhle unserer Heimat verlassen. "

Spanien.
Man ist noch immer nicht über die Personen der Dele¬

gierten einig , die zu den Friedensverhandlungen ent¬
sandt werden sollen . Ministerpräsident Sagasta hatte mit
mehreren Politikern Besprechungen wegen der Pariser Friedens¬
konferenz , für welche bis jetzt noch kein Mitglied ernannt
worden ist. Sagasta stellte aber schon am Abend die In¬
struktionen für die Kommissare fest . Wahrscheinliche Kandi¬
daten sind : Leon Castillo, Abarzuza, Villaurrutia , der Herzog
von Tamames , General Herzog Najera.

— General Weyler empfing zu Palma auf der
Insel Mallocco , wohin sich der politisierende General vorläufig
zurückgezogen hatte , dis Mitglieder des Wehler -Klubs und erklärte

denselben, er werde in das politische Leben wieder einkretsn, den
Kortes ihre Verantwortlichkeit auseinandersetzen und nationale
Politik treiben . Der General sprach sich für eine Militärdiktatur
behufs Reorganisationder Armee und Flotte aus, sagte, er sei kein
Anhänger eines Regierungswechsels und fügte hinzu , Spanien müsse
aus seiner internationalen Neutralität heraustreten , um bereit zu
sein, falls England seinen Besitz um Gibraltar herum weiter aus¬
dehnen wollte . Man solle lieber die Philippinen aufgeben , deren
Bedeutung er nicht einzusehen vermöge . Sagasta wird von diesem
Pronunciamento wenig erbaut sein. Ferner hielt General Weyler
in Las Palmas auf Majorca eine Rede und sprach von dem Un¬
heil , das Spanien beimgesucht habe, und das man wieder gut
machen müsse. Er klagte ferner über die Censur und erklärte , er
wolle ganz deutlich sprechen ; er werde sich an dis Spitze der
Massen stellen, um für das Wohl des Vaterlandes zu kämpfen.

MZ dem GroßtzerzogLmk.
lDer Nachdruck unserer mit « orresvondenz -eichen versehenen OrrginalbertSte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg. 1 . September.
* Vom Hofe. Se . K. H. der Großherzog traf gestern

früh, von Mainau kommend , in Bremen ein und nahm in
Hillmanns Hotel Absteigequartier. Er stattete Vormittags
Herrn Arthur Fitger in Horn einen Besuch ab, fuhr dann
zur Meierei im Bürgerpark , wo er frühstückte , und von da
weiter zum Bahnhof . In seiner Begleitung befand sich Herr
Kammerherr von Friesen. Der Großherzog, welcher in¬
kognito als Graf von Rastede reiste , fuhr um 1 Uhr 30
Min . nach Eutin ab. — Wie uns telegraphisch aus Lübeck
berichtet wird, traf Se . K . H. der Großherzog gestern Abend
dort ein und nahm als Gras von Rastede im Hotel Stadt
Hamburg Abstejgeqnartier, machte einen Spaziergang durch
die Stadt und fuhr heute Morgen nach Eutin weiter, wo
der hohe Herr wohlbehalten eintras.

I . H. die HerzoginSophie Charlotte reiste heute
Morgen in Begleitung ihrer Staatsdame Freifrau von Toll
nach Pyrmont zum Kurgebrauch. Se. K. H. der Erbgroß¬
herzog in Begleitung seines Ordonnanz-Offiziers, Rittmeisters
Freih . v. d . Bussche, geleitet die Herzogin nach Pyrmont und
wird sich von dort heute Nachmittag nach Hannover begeben,
um dort für die Dauer des Kaisermanövers das Kommando
über die wahrend dieser Zeit zu bildende 38 . Division zu
übernehmen.

* Ihr füufuudzwauzigjäWges Jubiläum als Leiterin
und Lehrerin der Thalen '

schen höheren Töchterschule begeht
heute Fräulein Anna Thalen im Kreise eines großen Teiles
ihrer früheren und jetzigen Schülerinnen, sowie der an der
Schule erzieherisch thätigen Damen und Herren. Ein Ehren¬
tag seltener Art ist es, den zu feiern heute Fräulein Thalen
beschicken ist . 25 Jahre erzieherisch und den Geist der Jugend
bildend segensreich gewirkt Zu haben — welch ' eine dankbare
Aufgabe, wenn sie von Erfolgen gekrönt ist , wie sie Fräulein
Thalens hervorragender Ruf als Pädagogin gewährleisten.
Dankbarkeit allein ist es denn auch , die mehrere hundert
frühere und jetzige Schülerinnen der Lehranstalt sich hat ver¬
einigen lassen , um der allgeliebten Lehrerin ihren Ehrentag
zu verschönen und ihr ein äußeres Zeichen der Liebe und
Verehrung zu überreichen. — Der Jubeltag wurde, wie es
ja selbstverständlich erscheinen muß, heute in würdiger Weise
in der Schule gefeiert, deren Räume in sinniger Weise aus¬
geschmückt waren. Vor Beginn der Schulfeier begabensich heute
Morgen Schülerinnen der 1 . Klasse in die Wohnung des Fräul.
Thalen und brachten der verehrten Lehrerin mit dem Gesänge
des Chorals „ Lobe den Herrn " den Morgengruß dar, um
dann die Jubilarin in die Schulräume zu geleiten, wo die
Lehrer und Lehrerinnen, sowie die Klassen versammelt waren.
Ein Choral leitete die Feier ein , an welcher u . a . auch die
Herren Ober-Schulrat Du. Menge und Seminardirektor
Künoldt und der früher als Divisionspfarrer , sowie auch als
Lehrer thäiiae Herr Pastor O . Brandt , welcher eigens zu
der heutigen Feier aus Eberswalde nach hier gekommen war,
teilnahmen.

Nachdem einige Verse des Gesanges: „ Lobe den Herrn"
gesungen waren, verlas G . -K .-R. Ramsauer den 103 . Psalm
und knüpfte an denselben eine Ansprache , deren Inhalt etwa
folgender war:

Dieser herrliche Psalm, das Lobopfer einer begnadeten Seels,
hat, seit er zuerst angestimmt ist, im Laufe der Jahrhunderte ein
vieltausendfaches Echo gefunden vom Kindermunds bis zu den
Greisenlippen . Wir haben hier heute einen besonderen An¬
laß , von Herzen in dis Worte dieses Lobpsalms einzustimmen;
sind es heute doch 85 Jahre , seit Sie , verehrtes Fräulein Thalen, dis
Leitung dieser Schule übernommen haben , der Sie seitdem
all Ihre Kräfte mit voller Hingebung gewidmet haben . Wir
hoffen und glauben , daß in diesen 25 Jahren hier nicht nur viele
Kinder mit mancherlei Kenntnissen und Fertigkeiten für das
irdische Leben ausgerüstet sind , sondern daß hier auch manch
Samenkorn gestreut ist, das Frucht für das ewige Leben trägt.
Sie wenigstens haben es dazu nicht an der Treue , an
der Liebe und Geduld fehlen lassen, die 25 Jahre mühe¬
vollen Wirkens an solcher Arbeitsstätte erfordern . — Aber ich
weiß , es würde ihnen nicht lieb sondern leid sein, wenn
wir hier heute in Rühmen verfallen Wollten ; ich weiß , es klingt
im Grunde Ihres Herzens das Wort des Frauen-Liederdichters
wieder:

An mir und meinem Leben
Ist nichts aus dieser Erd' ;
Was Christus mir gegeben,
Das ist der Liebe wert.

Darum wenden wir uns mit unserem Lob und Dank nach
oben, zu dem Gott aller Gnade, der Ihnen bis hierher Kraft ge¬
geben und es Ihrem Wirken an Frucht und Segen nicht hat fehlen
lassen. .

Mit einem Gebet für die Jubilarin und für die ganze
Schule schloß die Ansprache, der, nachdem der Schlußvers
von „Lobe den Herrn " gesungen war, noch Ansprachenfolgten
von Oberschulrat Menge, Seminardirektor Künoldt und
P . v . Brandt , bekanntlich einem früheren langjährigen Lehrer
der Anstalt.

?

Eine ReiheDeklamationenvonSchülerinnen der verschiedenen
Klassen folgte, abwechselnd mit gemeinsamen Chorgesängen. U. a.
gelangte aucheine von Herrn Musikdirektor Manns für diesen
Tag komponierte und dem Fräulein Thalen gewidmeteJubel¬
hymnezuGehör . Sodann wurden der Jubilarin die Geschenke
überreicht, mit welchen Lehrer und Lehrerinnen, die früheren
und jetzigen Schülerinnen sie überraschten. Ü. a . wurdet«
zwei kunstvoll gefertigte Adressen überreicht, und zwar ein«
von den Lehrkräften, die andere von den Schülerinnen. Elftere
erfreuten Frl. Thalen durch eine Uhr für die Schule , die
Schülerinnen machten ihr eine Schreibtischeinrichtung, einen
Sessel, einen Bücherschrank und eine große Anzahl von
Lehrmitteln zum Geschenk . Die Adresse der Schülerinnen,
welche in Aquarellmalerei in lichten Farben gehalten und das
früher benutzte Schulgebäude an der Gaststraße und das
jetzige an der Peterstraße zeigt, hat folgenden Wortlaut:
„Ihrer hochverehrten Lehrerin, Fräulein Anna Thalen , zur
Erinnerung an das 25jährige Jubiläum . Die dankbaren
Schülerinnen . Oldenburg, 1 . Septbr. 1898 .

" Die inneren
Seiten enthalten etwa 300 Namen von Schülerinnen . — Den
Schluß derinjederBeziehung erhebendverlaufenenFeier bildeteein
Turnreigen und ein von Schülereinnen verschiedener Klassenauf¬
geführtes Festspiel. Fräulein Thalen war durch die ihr in
mancher Beziehung überraschend gekommene Ehrung tief be¬
wegt und wußte kaum Worte zu finden zum Danke für alle
die Zeichen der Liebe, Verehrung und Anhänglichkeit, die ihr
zuteil geworden waren. Daß es an Gratulationen und Auf¬
merksamkeiten anderer Art nicht fehlte, ist selbstverständlich.
Fräul. Thatens Wohnung wurde im Laufe des Vormittags
nach der Schulfeier nicht leer von Gratulanten . Auch wir
unterlassen nicht , der verdienstvollen Dame an dieser Stelle
unsere Glückwünsche Zum Ausdruck zu bringen. Möge es
ihr beschicken sein, noch lange Jahre in gleich segensreicher
Weise wie bisher als Leiterin der Schule zu wirken , mög«
der letzteren allezeit das Ansehen erhalten bleiben, dessen sie
sich unter ihrer jetzigen Vorsteherin nicht nur in unserer Stadt,
sondern auch über deren Mauern hinaus zu erfreuen hat.

* Herr Divisiouspfurrsr Vr . Brandt bei der
König!. 35 . Division zu Graudenz, früher hier in Oldenburg,
scheidet demnächst mit Pension aus der Armee aus . Derselbe
ist vom evangel. Oberkirchenrat in ein Pfarramt zu Ebers¬
walde bei Berlin berufen worden.

Mehr als LOKriegsschiffswerden am11 . Sep¬
tember aus der Reede von Wilhelmshaven eine glänzendes
Marinebild gewähren, dcssen Reiz noch erhöht werden soll
durch eine auf der Jade unweit der neuen Molen statt¬
findende Regatta der Kriegsschiffboote. Wie verlautet , ge¬
denkt die OldenburgischeEisenbahn- Direktion an diesem Tage
einen Sonderzng von Oldenburg nach Wilhelms¬
haven abzulassen.

* Oldenburgrsche Grseuhüttsu -GeseAschaft August¬
fehn. Bekanntlich sind die 800,000 Mk. konvertierten Aktien
der Gesellschaft zum Handel und zur Notierung an der
Berliner Börse zugelassen worden. Die konvertierten Aktien
sind im April d . I . in der Weise entstanden, daß von je drei
eingereichten Aktien , L 400 Mk. , zwei abgestsmpelt zurückge¬
geben wurden. Bis zum Endtermin der Einreichungsfrist
waren 2841 alte Wien eingeliefert, wovon 30 auf nicht durch
drei teilbare Beträge entfielen. Für diese 30 und die nicht
eingelieserten 159 alten Aktien werden die entsprechenden
konvertiertenAktien für Rechnung der Masse zum demnächstigen
Verkauf beim Vorstand hinterlegt. Von dem Bnchgewinn
dienten 125,432 Mk. zur Deckung der Ende des Geschäfts¬
jahres 1896/97 ausgewiesenen Unterbilariz, der Rest wurde
nebst dem Erneuerungsfonds von 300,000 Mk. und der
ordentlichen Reserve von 13,985 zu Abschreibungenverwendet.
Die alten Aktien waren bereits im Dezember 1888 an die
Berliner Börse gebracht worden; ein Erträgnis hatten sie in
dm letzten sechs Jahren nicht erhalten, während aus das
reduzierte Aktienkapital für 1897/98 erstmals wieder 8 Proz.
verteilt wurden. Ende Juni d . I . standen nach den vorge¬
nommenen Extraabschreibungen die Anlagen mit 491,652 Mk.
zu Buch, die Materialien waren mit 249,017 Mk. bewertet,
und bei Debitoren standen 212,201 Mk. aus , während die
Verpflichtungen sich auf 76,909 Mk. beliefen.

- * Direktor Droefcher giebt jetzt die Novitäten be¬
kannt, die er während des kommenden Winters an seinem
Bellealliancetheater in Berlin zur Aufführung zu bringen
gedenkt . Unter diesen befindet sich Georg Ruselers Volks¬
schauspiel „ Die Stedinger "

, ferner „Die Buben "
, Komödie

von Beyer. „ Sein altes Konto"
, Lustspiel von Bassermann,

und eine Neueinstudierung von Grabbes historischem Drama
„Napoleon".

^ Dos HI . Stiftungsfest des M .-B . „Ger-
umum", welches am nächsten Sonntag gefeiert werden soll,
verspricht wirklich großartig zu werden. Zu den Straßen¬
rennen sind zahlreiche Nennungen von auswärtigen bedeutenden
Rennfahrern eingegangen, und wird es jedenfalls recht scharfe
Kämpfe geben . Aber auch unsere hiesigen Rennfahrer wollen
sich gehörig ins Zeug legen und versuchen , dm Auswärtigen
die Preise streitig zu machen . Der Preiskorso wird ebenfalls
eine schöne Besetzung erhalten, den Glanzpunkt des Festes
aber wird entschieden das abends im „Lindenhof" stattfindende
Kunst- und Reigenfahren bilden, da ganz vortreffliche Kräfte
bei demselben Mitwirken . Auch ein kleiner , viel versprechender
Kunstfahrer aus hiesiger Stadt hat seine Mitwirkung zugesagt.
Für das Fest giebt sich aus dem Publikum ein reges Interesse
kund , das beweisen die vielen Anmeldungen, welche bereits so
zahlreich erfolgt sind , daß die Saalkarten schon beinahe ver¬
griffen sein werden. Zur Abendfeier (Kunst- und Neigen¬
fahren rc.) erfolgt die Saalöffnungum7Vz Uhr , ganz präzise
um 8 Uhr wird angefangen, und ist daher den Besuchernnur
zu raten , sich rechtzeitig einzufinden.

* Der Ausschuß der Deutschen Turnerschast
hat in seiner Sitzung am 22 . und 23 . Juli d . I . in Ham¬
burg u . a . zur Frage der Nationalfeste folgenden
Beschluß gefaßt: In Erwägung , daß das beabsichtigte
Nationalfestkeine aus einem Bedürfnis des Volkes
hervorgegangene Einrichtung ist und nur der außerordentlich



rührigen Behandlung der Sache sein Dasein verdanken wird,
in Erwägung , daß ferner seine ganze Gestaltung , so wie sie
bis jetzt geplant ist , nicht der körperlichen Ausbildung großer
Volksmassen , sondern nur der Erzielung einer beschränkten
Anzahl von Höchstleistungen zu gute kommen wird und daß
somit die in dem Nationalfest gipfelnden Bestrebungen in
geradem Gegensatz zu den Bestrebungen der deutschen Turner¬
schaft stehen , in Erwägung , ferner , daß durch das Zustande¬
kommen der Nationalfeste ein großer Teil des Interesses,
welches die bessergestellten und einflußreicheren Gesellschafts¬
klassen für die Pflege der Leibesübungen übrig haben , und
ein großer Teil der materiellen Mittel , die diese Klassen
dafür aufzuwenden geneigt sind , von den Nationalfesten ver¬
schlungen werden und dadurch für die allgemeine Pflege der
Leibesübungen und für die deutsche Turnsache und ihre Be¬
dürfnisse verloren gehen müssen , in Erwägung endlich , daß
schließlich die Nationalfeste und die deutschen Turnfeste nicht
nebeneinander bestehen können , ohne daß die einen durch die
anderen geschädigt werden , beantragt der Ausschuß der
deutschen Turnerschaft : der deutsche Turntag wolle beschließen,
„ a . daß die deutsche Turnerschaft als solche sich an dem
deutschen Nationalfeste nicht beteiligt ; b . daß sie aber den
einzelnen Vereinen und Turnern eine Teilnahme an dem
Feste nicht verwehren will .

"

O Beim Fenfterputzen ereignetesich gestern an der
Gartenstraße ein Unfall . Ein Mädchen , welches mit dem
Fensterputzen beschäftigt war , lehnte sich, indem es mit
Vorübergehenden kokettierte , so weit über den ausgespannten
Sicherheitsgurt , daß sie das Gleichgewicht verlor und hinaus-
stürzte . Glücklicherweise blieb sie auf dem Dach der am
unteren Stockwerk befindlichen Veranda liegen und kam mit
einigen Kontusionen und Hautabschürfungen davon , die nicht
von Bedeutung waren . Wie leicht aber hätte sie sich hier
lebensgefährliche Verletzungen wegholen können ! Darum sei
hier wiederum die größte Vorsicht bei derartigen Be¬
schäftigungen anempfohlen.

L . Im Arbeiter -Bildttttgsverem , dessen rühriger
und umsichtiger Vorstand keine Gelegenheit vorüberoehen läßt,
das Wissen und Können der Mitglieder des Vereins mehr
und mehr zu heben , wird Herr Hermann Röpe Hierselbst am
Sonnabend , den 3 . September , abends 9 Uhr , im Vereins¬
lokal einen Vortrag über das Thema : „ Eine Reise nach
Kiautschou "

, halten . Der Vortragende sprach bekanntlich vor
einiger Zeit in der „ Union " bereits über dasselbe Thema.
Auch diesmal wird er seinen an sich schon nach Form wie
Inhalt gleich fesselnden Vortrag durch Vorführung von Licht¬
bildern noch eindrucksvoller gestalten.

- ll - Mit der Pflasterung der zum Bahnhof führenden
Carlstraße wird jetzt endlich begonnen . Die Straße ist seit
der vor etwa 2 Jahren erfolgten Ueberbrückung der Bahnhofs¬
geleise durch die sogen . Elisabethbrücke zu einem Verbindungs¬
weg von recht großer Bedeutung für das Heiligengeistthor-
viertel und das Bahnhofsviertel geworden . Früher eine
Sackstraße ohne irgendwelche Wichtigkeit , passieren sie jetzt
täglich Hunderte von Menschen aus den nordöstlichen Stadt¬
teilen , die entweder zum Bahnhof gehen oder in dem Stau-
und Bahnhoisviertel mit seinen vielen kaufmännischen , oder
industriellen Arbeitsstätten zu thun haben . Ebenso entwickelt
sich täglich in umgekehrter Richtung ein namhafter Verkehr.
Es ist daher erfreulich , daß der Straße jetzt ein würdigeres
Aeußere gegeben wird , zumal bei schlechtem , regnerischem
Wetter es oft recht unangenehm war , den Weg passieren
zu müssen.

* I » die Hunte fiel heute Morgen ein Pferd des
Landmanns Ahlers aus Nordermoor , welches vor einen Hen-
wagen gespannt war , der am Stau beladen werden sollte.
Durch Fliegenstiche wurde das Pferd unruhig und kam bei

dieser Gelegenheit der Kaje zu nahe und stürzte in den Fluß.
Glücklicherweise erkannte cs sofort , von welcher Seite ihm
Rettung werden könnte , und schwamm dem jenseitigen , schräg
abfallenden Ufer an der Huntestraße zu , wo es denn auch
bald wieder festen Boden unter seinen Füßen fühlte.

* Ein vierjähriger Lebensretter . Als gestern das

Dienstmädchen einer hiesigen Herrschaft aus einer Cisterne

Wasser schöpfen wollte , glitt es aus , stürzte kopfüber
in die mit Wasser gefüllte Cisterne hinein und konnte sich
nicht wieder herausarbeiten . Der kleine , reichlich vierjährige
Sohn des Hauses hatte glücklicherweise die Geistesgegenwart,
einen in der Nähe befindlichen Handwerker , welcher an der

Cisternenpumpe eine Reparatur ausführie , herbeizurufen und

so die Rettung des Mädchens zu veranlassen . Nach vielen

Bemühungen gelang es , das Mädchen ins Leben zurückzu¬
rufen . Der Schreck hatte wohl das meiste zu der ohnmacht-
ähnlichen Starrheit beigetragen.

* Die Oldenburger Schneider - Innung veranstaltet in
ihrem Jnnungslokale (dem kleinen Saale der Markthalle ) am nächsten
Sonntag , den 4 . September , wiederum eine Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten . Die Innung hat es sich schon längere
Jahre zur Aufgabe gemacht, durch Anerkennung der besseren
Leistungen ihre Lehrlinge zu Fleiß und Eifer anzuspornen , eine
Einrichtung , die sich in jeder Weise bestens bewährt . Die Aus¬
stellung ist nach der Lehrzeit in Abteilungen geordnet , und werden
in jeder Klasse den besseren Arbeiten kleine Geldpreise und Diplome
zuerkannt . Wenn nun auch die Ausstellung keine Kunstsachen bietet,
so dürfte es doch von Interests für jeden Handwerkerfrsund , be¬
sonders sür Fachgenosten und die Angehörigen der Lehrlinge sein,
sich die Ausstellung anzusehen . Der Saal ist für jedermann frei
am Sonntag Nachmittag von 1 — 6 Uhr ; alsdann findet die Ver¬
teilung der Preise statt.

* Maul - und Klauenseuche . In Anbetracht , daß
in einigen Ortschaften des Herzogtums Oldenburg die Maul¬
und Klauenseuche herrscht , nimmt der Landrat des Kreises
Leer die im April gewährte Erleichterung , nach welcher von
der Kontrole der auf dem Landwege stattfindenden Einfuhr
von Klauenvreh aus dem Oldenburgischen abgesehen wurde,
laut „ Wes .-Ztg .

" wieder zurück . Es werden jetzt also auch
sür Klauenviehtransporte , die auf dem Landwege hierher ein-

gefübrt werden , Anmeldungs - und Ursprungsatteste gefordert.
^Bedeutende Feuersbrünste haben in den letzten Tagen

an verschiedenen Orten im Lande gewütet und nicht unerheblichen
Schaden angerichtet . Mehrfach wurde dabei als Enstehungsursache
des Brands «SMMMdung W LW " WegKn M WgrM.

Au « Verhütung der Selbstentzündung werden in der „W . Z ." folgende
Maßregeln empfohlen , denen vielleicht noch beim Einbringen des
Ettgrüns Beachtung zu schenken wäre : Wenn Wiesenheu in nicht
völlig trockenem Zustande eingefahren und gelagert wird , so sind die
Zellen des Grases noch nicht ganz abgetötet ; sie vollziehen zunächst
unter Wärmeentwickelung einen Atmungsvorgang . Zugleich beginnt»
im dicht gelagerten Heu «ine Gärung , welche die Temperatur auf
mehr als 60 Grad Celsius zu steigern vermag . Unter günstigen
Umständen kann dann , trotzdem die Gärungsorganismen bei diesen
Wärmegraden zu Grunde gehen, die Temperatur durch erhöhte
Sauerstoffaufnahme soweit steigen, daß das Heu verkohlt und nun
ist die Bedingung zum Eintritt von Feuererscheinungen (Verglimmen
und Aufflammen ) gegeben, da Heukohle unter starker Wärme¬
entwicklung den Luftsauerstoff begierig aufnimmt , und infolge der
schlechten Wärmeleitungsfähigkeit des Heues die Hitzeaufspeicherung
außerordentlich begünstigt wird . Kühlend wirkende Lustzirkulation
im Innern des Heustapels ist das wirksamste Verhütungsmittel der
Selbsterhitzung . Um diese zu befördern, legt man zwischen das
Heu in paffenden Zwischenräumen Strohschichtsn , oder man stellt
in der Mitte des Haufens einen Luftschachther , indem man das Heu
um eine immer höher zu ziehende Tonne aufstapelt . Durch Unter¬
lagern eines Stangenrostes sorgt man für Luftzutritt von unten her.
Auch das vielfach geübte Emstreuen von Salz hat sich bewährt,
da es die Feuchtigkeit des Heues an sich zieht und zugleich gärungs-
hsmmend wirkt.

* Telegraphenverkehr . Am 5 . September wird die in
Delmenhorst neu hergestellte SLadtfernsprecheinrichtung eröffnet
werden . Die Gespräche können von den Teilnehmerstellen aus
nach folgenden Orten des allgemeinen Fernsprechnetzes gehalten
werden : Mershof , Alfeld (Leine), Altona (Elbe ), Ammendorf-
Nadewell , Bergedorf , Berlin , Bielefeld , Blankenese , Brackwede,
Brake (Oldenburg ) , Braunlage , Braunschweig , Bremen , Bremer¬
haven , Bückeburg , Bünde (Westfalen ) , Cassel, Celle, Cbarloitenburg,
Köln (Rhein ) , Cöpenick, Detmold , Eichenbarleben , Einbeck, Elze
( Hannover ), Emden , Friedenau , Friedrichsberg b. Berlin , Friedrichs-
bagen , Gommern (Provinz Sachsen ), Goslar , Groß -Ammensleben,
Göttingen , Groß -Lichterfelde, Grünau ( Mark ), Gütersloh , Halber¬
stadt , Halle ( Saale ), Hamburg , Hameln , Hannover , Hann . Münden,
Harburg (Elve ), Harzburg , Herford , Hildeshelm , Holtenau , Kiel,
Lage (Lippe), Leer (Ostfriesland ) , Leipzig, Lemgo , Lübbecke, Lübeck,
Ludwigsfelde . Magdeburg , Markranstädt , Melle , Minden (Wests.) ,
Mühlheim (Rhein ), Nicder -Schöneweide , Nienburg (Weser), Norden,
Nordenham , Norderney , Northeim (Hannover ) , Nowawes -Neuendorf,
Oeynhausen , Oldenburg (Grh .), Oranienburg , Osnabrück , Osterode
(Harz ), Pankow bei Berlin , Papenburg , Potsdam , Reinickendorf,
Ringelheim , Rixdorf , Rinteln , Rummelsburg bei Berlin , Sarstedt,
Schiffbeck, Schkeuditz, Schönebeck (Elbe ) , Schöneberg bei Berlin,
Spandau , Stadthagen , Steglitz , Stralau , Tegel , Tempelhof,
Trotha - Cröllwitz , Varel (Oldenburg ) , Vegesack, Verden (Aller ) ,
Vienenburg , Wandsbeck , Wannsee , Weißensee bei Berlin , Westend,
Westerhüsen (Elbe ), Wildungen , Wilhelmshaven , Wilmersdorf bei
Berlin , Wolfenbüttel und Zehlendorf (Kr . Teltow ) . Die Gebühr
für jedes gewöhnliche Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
beträgt nach den in der Nähe von Delmenhorst gelegenen Orten
wie Oldenburg , Bremen u . s. w . 25 Pfg ., im Verkehr mit den
weitergelegenen Orten dahingegen 1 Mark.

rä . Ofiernbltl -' g , 31 . August . In diesem Jahre werden
am 2 . September auf den Gräbern von 5 verstorbenen
Kameraden Bäumchen gepflanzt . Um 9 Uhr versammeln sich
die Mitglieder des Kriegervereins beim alten Kirchhof und
marschieren von dort nach dem neuen Kirchhof , wo zunächst
ein Baum gepflanzt wird . Dann werden auf dem alten
Kirchhofe die anderen vier Bäume gepflanzt und von Herrn
Pfarrer Köster dort eine entsprechende Rede gehalten.

* Elsfleth , 31 . August . Der Logger „ Oldenbrok"
der ElSflcther Heri

'
ngsfifcherei - Gefellschaft ist hier gestern

Abend nach vierwöchentlicher Abwesenheit mit einem Fang
von 436 Kantjes Heringen wohlbehalten wieder angelangt.

cra, Der heutige Sturm aus Westen bewirkte hier heute
eine derartige Nachmittags -Hochflut , daß der gegenüberliegende
Elsflether Sand sowie der hiesige Quai zum größten Teil
unter Wasser gesetzt wurden . Durch Ueberflutung der Anßen-
deichgemüsegärten haben die Besitzer dieser Liegenschaften
Schaden erlitten . — Am 18 . September d . I . beginnt hier
der dreitägige Jahrmarkt.

Sengwarden , 31 . August. Gestern ist hier ein zwei¬
einhalbjähriger Knabe , Eilks , in ein Gefäß mit Buttermilch
gefallen und leider ertrunken . Das Kind war dem Ver¬
nehmen nach nur wenige Minuten ohne Aufsicht.

Z Baut , 1 . September . Am gestrigen Mittwoch herrschte in
der Jade eins ungewöhnlich hohe Flut . Infolgedessen konnte man
die Badeanstalten am Deich nicht benutzen. Dieselben haben durch
die Fluten auch gelitten.

-i- Von der Nordküste Jeverlands , 31 . August . Der
heutige Wasserstand hat infolge des starken Nordwestwindes den
Groden gänzlich unter Wasser gesetzt . Die schnell anwachsende
Flut hat fast sämtliches Heu mit sich fortgerissen . Die auf den
Groden befindlichen Hasen sind teilweise ertrunken oder in ertrinkendem
Zustande emgefangen worden . Zur Zeit der Ebbe war der Groden
von Möven überdeckt und glich fast einer Schneedecke. Bei an¬
haltendem Nordwestwinde befürchtet man eine noch höhere Flut.
Obwohl das Wasser mit rasender Schnelligkeit stieg, konnte das
Vieh noch rechtzeitig abgetrieben werden.

Z Wilhelmshaven , 1 . September . Am Mittwoch Mittag,
1 Uhr 6 Min ., traf in Begleitung des Herrn Regierungspräsidenten
Estorff in Aurich der Herr Oberpräsident der Provinz Hannover , Gras
Stollberg -Wernigerode hier ein und wurde auf dem Bahnhof von
dem Hilfsbeamten des Wittmunder Landrats , Freiherrn von Lüding-
Hausen-Wolff empfangen . Im Laufe des Nachmittags wurden
verschiedene Anlagen in der Stadt besichtigt und 7 Uhr 48 Min.
die Rückreise angetreten . — Durch Explosion einer Petroleumlamve
erlitt das Dienstmädchen eines Anwohners der Roonstraße erhebliche
Brandwunden und ebenfalls der Dienstherr , welcher das Mädchen
von den brennenden Kleidern befreien wollte.

Wilhelmshaven , 31 . August . Infolge des starken Windes
hatten die Wellen der Jade heute Mittag die Höhe der Deichscharte
an der Kronprinzenstraße erreicht, sodaß dieselbe geschlossen werden
mußte ._ _

war vorhanden, Regen, abwechselnd mit Sonnenscheinebenfalls,
und für Hochfluten war auch gesorgt, wie die nachstehenden,
uns von der „ Waterkant " zugehendenBerichte erkennen lassen:

ss . Nordenham , 31 . August . Falbs Prophezeibung,
der heutige Tag sei ein kritischer Tag erster Ordnung , ist für
unsere Gegend vollständig eingetroffen : In bunter Auf¬
einanderfolge wechselten heftige Regenschauer ab mit Sonnenschein
und klarem Wetter ; dabei wehte der Wind aus westlicher und süd¬
westlicher Richtung mit orkanartiger Gewalt , die Weserfluten
hoch anschwellen lassend. Nack der Hochwasser-Tabelle sollten wir
erst um 2 Uhr nachmittags Hochwasser zu erwarten haben . In
Wirklichkeit war schon um 10 Uhr das Wasser so boch aufgelaufen,
wie unter normalen Flutverhältniffen bei Eintritt des höchsten
Wafserstandes . Am Deiche und auf den Groden regten sich Viels
geschäftige Hände , dis dort lagernden Vorräte an Heu und Ettgrün
in Sicherheit zu bringen . Aber die Vebemenz , mit welcher in
unglaublich kurzer Zeit das Wasser wuchs und schwoll, ließ nur
geringe Mengen noch fortschaffen. Das meiste Heu und Gras
wird fortgeschwsmmt oder doch — infolge des eingedrungenen
Salzwaffers — wertlos geworden sein. An vielen Stellen des
Grodens standen 3 —4 Fuß Wasser . Der Unionpier stand voll¬
ständig unter Wasser , sodaß die Passagiere des Dampfers „Union"
an den Hauptpier gelandet werden mußten . In Großen - und
Kleinensiel erreichte die Flut ebenfalls eine ungewöhnliche Höhe,
sodaß die am Siele liegenden Straßen schon kurz nach Mittag
unter Wasser gesetzt waren.

ss . Blexen , 31 . August . Der starke westliche Wind ver¬
ursachte heute ein außergewöhnlich hohes Auslaufen des Wassers.
Die Zuwegung zum Blexer Anleger war gänzlick unpassierbar.
Vom Deiche aus gesehen, bot die Weser einen seltenen Anblick:
Schaumbedeckt rollten die Wogen , bald hoch aufspritzend , bald sich
tief niederlassend ; Vorräte an Heu und Gras , losgerissens Böte,
leere Kisten und Kasten , Bretter und Fässer , das alles in wildem
Chaos durcheinander geworfen , erweckte unwillkürlich den Eindruck,
man stehe am Strands des Meeres , auf dem soeben Schiffbruch
erfolgt sei.

Ll . Burhave, 31 . August . Heute erreichte die Springflut,
wie der Wetterprophet Falb richtig angekündigt hatte , die Höchsts
Höhe in diesem Jahre . Schon 3 Stunden vor der eigentlichen
Hochwasserzeit war der Groden überschwemmt . Nur wenige Leute
hatten noch Heu auf dem Groden . Sie waren gestern und noch
heute Vormittag eifrig beschäftigt, das Grodenheu einzufahren oder
doch, soweit es noch nicht genügend getrocknet war , auf den Deich
zu schaffen und dort in Hocken zu stapeln ; aber nicht allen gelang
es , sie wurden in ihrer Thätigkeit von der Flut überrascht und
mußten das Heu zurücklassen, welches bald von den Wellen hinweg¬
gespült wurde . Um 12 Uhr mittags erreichte die Flut ihre Höchsts
Höhe , sie stand ca . 4 Fuß über dem Groden und bespülte überall
den Fuß des Deiches . Das Heu , welches man aus Bequemlichkeit
oder weil hierzu die Zeit fehlte , nicht auf den Deich gebracht,
sondern am Fuße desselben gehockt hatte , wurde teilweise ebenfalls
von den Wellen weggerissen. Das Wasser war heute , an
dem „kritischen" Tage , besonders unruhig . Ein starker West¬
sturm wühlte das Meer mächtig auf , das in seiner wilden
Erregung einen interessanten Anblick bot . Da die Heuernte bis
auf geringe Mengen beschafft war , konnten die Fluten bis auf
wenige Ausnahmefälle nicht so viel Schaden anrichten , wie vor
ca . 4 Wochen , als eine große Menge des Grodenheus von dev
Springflut Hinweggetrieben wurde.

Wulsdorf , 31 . August . Dem Sturm und Hoch¬
wasser zum Opfer gefallen ist heute Vormittag der Land-
mann Carsten Bischofs aus Wulsdorf . Derselbe wollte seine
am Außendeich weidenden Kühe vor dem andrängenden Hoch¬
wasser retten , kam dabei zu Fall und ist leider ertrunken.

* Oldenburg , 1 . September.
Falb hatte den gestrigen Tag als kritischen Tag , der

der stärkste des ganzen Jahres sein sollte , bezeichnet . Ganz
so schlimm , wie der greise Gelehrte es sich vielleicht gedacht
hat , ists — wenigstens bei uns — nicht geworden , doch hat
er diesmal immerhin in grwW Wje rM HMUn . Simm

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 1 . September . Dem „ Soir "

zufolge
sollen Brisson , Trouillot und Marnejouls imi Ministerrate
energisch die Revision des Dreyfusprozesses , sowie die sofortige
Entlassung gewisser Generale gefordert haben . Cavaignac Habs
jedoch mit seiner Demission gedroht , falls diese Forderungen
aufrechterhalten würden.

Petersburg , 31 . August . Der Zar trug sich mit dem
Gedanken , eine allgemeine Abrüstung vorzuschlagen , bereits
seit zwei Jahren . Die Wirren auf Kreta und der Türken¬
krieg verhinderten jedoch die Ausführung . Der Gedanke ist
der eigensten Initiative des Zaren entsprungen , der damit im
Geiste seines verstorbenen Vaters zu handeln erklärt . (M . Z .)

Ans aller Welt.
Von einem Schwabenstreich

wird der „Franks . Ztg ." aus Stuttgart geschrieben. In einem
viel gelesenen Stuttgarter Blatte erschien am 25 . August d . I.
folgende Kundmachung : „Unsere Stadtuhren . Bei der im Juni
d . I . erfolgten Reichstagswahl waren im Interesse des einheitlichen
Schluffes sämtlicher Wahllokale die Schlagwerke der städtischen und
Turmuhren auf dieselbe Zeit eingestellt worden . Das Zusammen¬
schlagen der Uhren , an dem unbegreiflicher Weise seitdem festge¬
halten wurde , hat sich aber als sehr unzweckmäßig erwiesen» indem
es, zumal in der Nähe mehrerer Kirchen oder bei starker Wind¬
richtung , gar nicht möglich war , die Stundenschläge der einzelnen
Uhren abzuzählen . Schon vom ersten Tage an sind darob Be¬
schwerden laut geworden , welche dem Gemeinderat letzte Woche zu
dem Beschlüsse Veranlassung gaben , die Schlagwerks wieder in dis
frühere Reihenfolge einstellen zu lassen. Im Laufe des gestrigen
Vormittags ist dieser Beschluß nun zur Ausführung gekommen ."

In Stuttwart hat man demnach das Vergnügen , sich an dem
mitteleuropäischen Mittag etwa eine Viertelstunde ergötzen zu können.
Ja , ja , was nützt der Stundenschlag , wenn er noch so richtig ist,
man ihn aber nicht in der erforderlichen Gemütsruhe abzshlen kann!

* 4
*

Eine Selbstmörderstraße.
Die erschreckend vielen Selbstmorde , von denen dis Newyorker

Zeitungen täglich berichten, veranlaßten ein amerikanisches Blatt,
wieder einmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf eine ganz besondere
Straße in der „ Empire City " zu lenken. Diese Straße führt den
harmlosen Namen „Third Street " (Dritte Straße ) , ist aber der
Polizei nur noch unter der unheimlichen Bezeichnung „Selbstmörder¬
gaffe" bekannt . Uebermäßig hohe düstere Mietskasernen stehen hier
eine neben der anderen und sind vom Souterrain bis zu den
Mansardenstiibchen von Ausländern — Deutschen , Ungarn , Italienern
und Russen — bewohnt . Diese Leute , Frauen sowohl wie Männer,
arbeiten in den großen Schneiderwerkstätten oder Cigarrenfabriken
Newyorks , wo sie zwar einen ganz guten Verdienst haben , sich aber
sehr anstrengen muffen . Unter diesen Fremden in der amerikanischen
Metropole herrscht nun eine wahre Selbstmord - Epidemie . Die

> Männer töten sich , weil sie infolge des starken Woholgenusses sehr
häufig an myiMtam CkiMWW kidzn , und di? LMM MäW



MW steMfen Dasein in der Mmde eil» SM , MilMüber-
Mritn , Mk oder verlhMn find ., Me DUen/erhWM

' W in
den ryeistenDillen , die letzteren nehmen irgM?W fÜWtzW'Gift,
Ke Vayser Dün oder KaibvWüG. . DürMWWich oeschuMn in
her dritten Straße jäWch KO MnWn ftzDiW ihr Leben.
Aon diesen 300 Fällen ereignen,zfich etwa ^OE Wein wWend des
Sommers, und zwar wird die Hochfluh im August , errWt . J 'm
vergangenen Jahrs wurden in diesem Monist an rnaWen Tagen
nicht weniger als 2V dieser unglückseligen Opfer in das Bellevue-
Hospital gebracht.

* *
*

Die erste russische Eisenbahn
feiert in diesem Jahre ihren sechzigsten Geburtstag. Im Jahre
1883 hatte Zar Nikolaus I . die berühmte drille Abteilung mit

der Direktion dieser Bahn, welche Petersburg mit ZarSloje -Selo
verbindet , betraut. Zahlreiche Anechötsn knüpfen sich an die ersten
FaPten auf dieser Bahn, der Pfiff der Lokomotive schien der
Direktion auf einem Eisenbahnzug für den Zaren zu respektlos. Es
würde deshalb vor dem Rauchfang der Lokomotive eine Orgel
angebracht , welche verschiedene Stücks mit Trompeten - und Trommel¬
begleitung Kelle. Beamte mußten während der Fahrt die Kurbel
drehen . Eigentümliche Vorsichtsmaßregeln wurden gewählt,
um bei einem Zusammenstöße Verwundungen der Reisenden
zu vermeiden . Zwischen den Waggons würden Strohbündel
angebracht , damit die Reisenden , falls sie durch einen Stoß aus
dem Kchipee geschleudert würden , keinen Schaden nähmen . Ob¬
wohl die Bahn der Leitung der dritten Abteilung Mvertraut
war, wurden doch zahlreiche Späße aufgeführt . Auch Bismarck

hatte als Gesandter in Petersburg «in Abenteuer auf dieser Bahn.
Er war zu einer Soiree des Kaisers in Zarskoje -Selo geladen uns
versäumte den Zug. Bismarck verlangteemen Extrazug , doch wurde
ihm dieser verweigert , da die Bahn eingleisig war und ein anderer
Zug erwartet wurde . Nach langen Unterhandlungen wurde ihm
endlich eine Draisine mit zwei Bediensteten zur Verfügung gestellt.
Einige Kilometer ging die Fahrt ganz gut. Plötzlich kam jedoch
der erwartete Zug dahergefahren . Bismarck und die beiden Be¬
diensteten mußten schleunigst absteigen und dis Draisine auf die
Böschung ziehen. Die beiden Bediensteten wären schwerlich mit der
Arbeit fertig geworden , hätte ihnen nicht Bismarck mit seiner
herkulischen Kraft geholfen . Nachdem der Zug vorüber war, wurde
das Vehikel wieder auf die Schienen gesetzt , und Bismarck kam
noch rechtzeitig zur Soiree.

Sommer-Ausverkauf I Kochs Oftfr . Knüppel -Kuchen.
Kochs Oftfr . Knuvvel Likör.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 2. Septbr. 1898,

nachm . 4 Ntzr, gelangen beim Wirt
Luke zu Osternbnrg:

4 Nähmaschinen, 2 Sofas, 3 Tische,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 2 Koffer,
2 Kommoden und 10 Bilder

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
eiser Gastwirtschaft,

Mühlenbesitzmig uslo.
Apen . Der Gastwirt und Mühlenbesitzer

Hinrich Brnmnnd in Augustfehn will
wegzugshalber folgende Immobilien:

1 . seinen Gasthof,
2 . seine sog . holländische Windmühle,

sowie Dampfmühle,
S. etwa V« Scheffekfaat Garte «-,

Bau -, Weide - uud Moorland,
durch mich mit beliebigem Antritt verkaufen
lassen.

Der Gasthof, welcher aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großem
Stall besteht, liegt äußerst günstig mitten in
der Ortschaft Augustfehn und hart an der
projektierten Chaussee Augustfehn-Südgeorgs¬
fehn. Hinter dem Gasthof befindet sich ein
etwa 5 Scheffelsaat großer Garten und vor
demselben ein schöner , etwa 3 Scheffelsaat
großer Gemüse- und Lust-Garten , in welchem
sich eine verdeckte Kegelbahn befindet.

Die Mühle , welche sich ebenfalls in einem
guten Bauzustande befindet, enthält 2 Mahl-
und einen Peldegang . Die Frequenz sowohl
der Wirtschaft als auch der Mühle ist eine
bedeutende, namentlich hat die Mühle einen
bedeutenden Kundenkreis. Auch wird die
Schwarzbrotbäckerei mit gutem Erfolge be¬
trieben.

Die Kegelbahn wird äußerst rege, regelmäßig
in der Woche durch drei Klubs benutzt.

Ich kann daher diese wertvolle Besitzung
sehr zum Ankauf empfehlen.

Termin zum Verkaufe habe ich anberaumt auf
Sonnabend, den 1ü. Septbr. d . Z.,

nachm. 5 Uhr,
und wollen Liebhaber sich rechtzeitig in
Brumnnds Gasthanse einfinden, wobei ich
noch bemerke , daß ein fernerer Verlaufstermin
nicht beabsichtigt wird.

Jede gewünschte Auskunft vor dem Termin
wird sowohl von Brumund als auch von mir
gern erteilt. Jauste », Auktionator.

Lohnender Verkaufs -Artikel.
Allein -Berkauf für Oldenburg an ein feines Haus noch zu vergeben.

_ Krerich Koch , Norderney (Ostfriesland).

Verband der Züchter des Oldenburg,
eleganten schweren Kutschpferdes.

Die Herren Interessenten werden hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß in allrr-
'

nächster Zeit der Verkauf von Stutentern für den Verband stattfinden wird.
_ Der Vorstand. _

Immobil

Ein wertvolles Geschenk!
Wegen Arbeitseinstellung mehrerer großer

Fabriken bin ich beauftragt , den noch vor¬
handenen Vorrat für jeden Preis abzugeben.
Ich verkaufe daher, so lange der Vorrat reicht,
folgende 38 Gegenstände für Mk . 5/7«
und packe jeder Kollektion eine vergoldete,
gutgehende Uhr mit 3jähr . Garantie und eine
Ührkette gratis bei . Die Kollektionbesteht aus:

3 mexik. Patentsilber -Eßlöffeln,
3 „ Patentsilber -Speisegabeln,
3 „ Patentsilber -Kinderlöffeln,
2 St . Doubleegold-Manschettenknöpfen.
3 „ Doubleegold-Brustknöpfcn,
1 „ Doubleegold-Krawattennadel,
1 ., Doubleegold-Krawattenhalter,
1 Cigarrenspitze, echt Bernstein,
1 eleg . Crayon mit Mechanik,
10 Bogen feinem Briefpapier,
10 Stück feinen Couverts.
Alle diese 38 Gegenstände samt der ange¬

führten prachtv. Uhr u . Uhrkette kosten zu¬
sammen nur Mark 5,70 und können mittelst
Postnachnahme bezogen werden durch
M . Schmidts Kommisi.-Warenhaus in
Wien S/3 , Leopoldsgasse 31.

Nicktvossendes kann retourn . werden.

Zwangs - Verkauf.
Osternbnrg . Die der unverehelichten

Louise Cordsen sivs Carsten zu Drielaker-
moor gehörigen, daselbst belegenen

Immobilien,
bestehend aus einem Wohnhause mit Haus,

Hofr., groß 7 ar und 1 K 54 ar 33 gw
Ackerland,

soll im Wege der Zwangsvollstreckung durch
den Unterzeichneten Auktionator am
Donnerstag, den 15. Sept. d. F,

vorm. 11 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg Abt . III mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Dis Verkaufsbedingungen, das Toxat des
Grundstücks rc. können auf meinem Bureau
ungesehen werden.

M. Bischofs, Aukt.

einer Gastwirtschaft.
Ellwürden . Der Gastwirt Carl

Michels zuNordenham beabsichtigt wegen
anderweitiger Unternehmung seine daselbst
belegene

Gastwirtschaft
mit beliebigem, am liebsten baldigem
Antritt, durch den Unterzeichneten verlausen
zu lassen.

Die MichelsMe Wirtschaft ist an der
HanptstrasteNordenhams, unmittelbar
dem Bahnhof gegenüber belegen und
empfiehlt sich nicht allein wegen ihrer vor¬
züglichen Lage, sondern besonders durch den
auch in jetziger Zeit regen Verkehr zum An- j
kauf.

Die Verkaufsbedingungensind äußerst günstig
gestellt.

Kausliebhsber wollen sich baldigst melden.
H . Bn lling , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 2 . September
I ., nachm . 4 Uhr, gelangen im

Auktionslokale an der Ritterstrafze
Hierselbst zur Versteigerung:

8 Sofas, 2 Sekretäre , 7 div. Tische , 1
Kleidcrschrank , 4 Nähmaschinen, 1 Damen¬
schreibtisch , 1 Spiegelschrank, 1 Serviertisch,
3 gr. Spiegel , 1 Regulator , 1 Spiegeltisch,
1 Paneelborte , 1 Bett nebst Bettstelle, 1
Waschtisch . 1 Drehsessel und sonstige Haus¬
gerätschaften;

ferner: i Reole, 1 Tresen und 1 Chokoladen-
Automat.

vierking,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 2 . Septbr. d. I .,

nachmittags 4 Uhr, gelangt an der
Cloppenburgerstrastezu Osternburg:

1 hölzerner Schuppen
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Ein Ausfall findet voraussichtlich
nicht statt.

Käufer versammeln sich um 3V.
Uhr beim Wirt Lücke das.

FsLLLss,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburgische
ZMr- Md Leih-Lauk.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung V»

°/« unter demje¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestensaber 2V»°/o x.
höchstens 40/0 p.
3monatlicher Kündigung 2 '/s °/o x.

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2 °/„ x. kl.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
Propping. Jaspersr Meißner.

Zum 1. Nov . eine schöne sep. Oberwoh «.
mit Stall und Gartenland an der Hauptstr.
in Eversten zu verm. Näh , in der d. Bl.

Zu vermieten ein freund!. Zimmer mit
Bett. Lindenstraße 18.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Im Auftrag habe ich zum 1 . Novbr. d. I.
noch bedeutende

Kapitalien
gegen Hypothek unterzubringen. Die Gelder
können in Beträgen von 3000 an bis zu
60,000 und ev . noch darüber gezahlt werden.
Der Zinssatz ist ein billiger und eine Kündigung
seitens der Gläubiger fast ausgeschlossen.
— _ W . Köhler , Aukt.

Darlehen schnell u . diskret, erh. sichere
Leute durch C . Krause , Berlin , Prin-
zessinnenstraße4.

Gesucht
zu Oktober od. November auf durchaus sichere
I . Hypothek aus 2 Hausgrundslücke in Wil¬
helmshaven auf oldenburgischem Gebiet
3« ,« « « Mk . und 36 —4« ,« « « Mk.
Offerten unter 8 . IVi. postlagernd Wilhelms¬
haven bis zum 10 . September erbeten.

Rebhühner,
täglich frisch geschossen,

empfehlen
2°»» KM . 8L88S.

Schellfische, Scholle , Butt,
Seehecht , Vareler und Emder
Granat, engl. Bücklinge, Aale rc.
täglich frisch , neue sauere Heringe

und Rollmöpse Stück 5 , 8 und 10 H bei
H . Braun, Ächternfir. 53.

Verkaufsstelle : Donnerfchweerstr . 1« .

Kaufe jedes Quantum

große gelbe Gurken,
BirnenundZwetschm.

ZwMc«M . I. k. 8oppingg.
Rastede . Zu verk . eine gute Queue,

nahe am Kalben. H . Meine ».

Zu verkaufen 1 grünes . . .
meublement , 1 Tisch und 1 gut
erhaltenes Fahrrad , billigst.

WilheLmstratzeLa.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein ordentl . Mädchen für einen

Südfruchthändler (Budenbesitzer), wohnhaft in
Wilhelmshav .). 12 ^ Geh. imMon., gute Stell.

Frau P - Hoting , Haarenstr . 11b.
Ges . ein Mädchen od . j . Mädchen, welch,

außer Wäsche alle Arbeit übernimmt, auf gl.
n. Berne in kl. fein. Haush . g . hoh. Lohn u. gute
Behandl . Frau P . Hoting, Haarenstr. 11b.

Suche mehrere kleine Mädchen, Mädchen
für Küche u. Haus geg . hoh. Lohn zu Nov.

Frau Heuger , Verm .-Kontor, Mottenstr . 5.
Suche e. kl . Knecht» suche f. e. ält. Mann

irgend eine Beschäftig., Pass, wäre eine Stelle
auf dem Lande als Fütterer beim Vieh.

Frau Heuger , Verm .-Kontor , Mottenstr . 6.
Suche z. 1 . Okt. f. e. j. Mann , der Kaution

stellen kann , irgend einen Vertrauensposten.
Suche sofort Mädchen zur Aushilfe.
Frau Heuger , Verm.-Kontor, Mottenstr . 5.
Sogleich ein Schuhmachergeseüe.

W . Jausten, Nadorsterstr . 62.
Krügers Verm .-Jvstitut , Mottenstr. 21,

sucht Stell, f. Mädchen v. auswärtszu Nov .,
haben hier noch nicht gedient, auch für gut
geschulte j . Mädchen aus achtb . Familie zur
Stütze der Hausfrau und für Haush . u . Laden
gegen etwas Salär , für Kellner, Haus¬
diener, Knechte u. Kutscher; alle mit besten
Empfehlungen.

Junger Mann von auswärts, der 5 Jahre
in einem Geschäft thätig war, in der Manu¬
faktur-, Kurz- und Eisenwarenbranche erfahren,
wünscht sich zu verändern . Zeugnisse prima.

Zzr verk. L großer Schrrsider-
tisch und 1 Kinderwagen.

Kuvwickftrahe 1.
Eine nur einige Male gebrauchte Zimmer-

Douche habe im Aufträge billig zu verkaufen.
_ D : H. Hornung , Kurwickstr . 10.

Eingang von Neuheiten,
als: Besatz -Artikel, Schürzen , Shlipse , Strümpfe,
Wollgarne , Wäsche rc. gut und billig.

Theodor Öhlmann, Ritterstraße 1.

Wohnungen.
Z « vermieten

auf sofort oder spater eine graste,
herrschaftlich eingerichtete Ober¬
wohnung mit grostem Obst-, Gemüfe-
undLust-Garten an schönster Lage der
Ofenerstraste. — Mietpreis 8 « «

M . Kirchenstr . S . Wilh . Müller.
Rechnungssteller.

Vereins - und Bergnugungs-
Mnzeigen.

Am Sonntag, den 4. Septemberd. I .:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet H . Ripken.
Familien -Nachrichten.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
Joh . Wempe und Frau,

Meta geb . Schneider.
Jever , de» 31 . Aug. 1898.
Hude, 31 . August 1898 . Durch die Ge-

burt einesSohnes wurden hocherfreut
BahnmeisterMeents und Frau,

Anna geb . Millers.
Todes -Anzeigen.

Osterttbnrg. Heute Morgen entschlief
nach kurzer Krankheit unsere kleine Hen « i.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Fr . SHütLs u . Frau, geb . Bohlsen.

Die Beerdigung findet Sonnabend , den
3 . Sept. , nachm . 2 Vs Uhr , vom Sterbehauje,
Schützenhosstr. 10 . aus statt.

» rrv Höbe », für den lokale» M Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Wag von B . Schars in Oldrnhur.s
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W M Md! MdHM" vom Donnerstag , den I. September 1898.
Aus dem GroßhenoMw. ,

S>«r «achdrirck unl-rer mit S»«!«wi>»>«»»ciSsn »«rseLene« vrigisalSericht« I
ist nur mit jouauer QueL -nannab» r«ft«ttkt . Mittnlungk» und Bericht«

über lokal« Lorkoimnniffe find der Redaktion stets totSkommen.
Oldenburg , 1 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
I-. Ans dem Amte Delmenhorst, 31 . August. Die

Kartoffelernte wird auf der Geest allgemein recht gut
ausfallen . Die Knollen sind durchweg recht groß und schön
gewachsen . — Eine gute Tracht hatten die Bienen in de« letzten
Tagen . Auf den Ständen in hiesiger Gegend sind bereits
Körbe von 50 Pfd. leine Seltenheit mehr. In den letzten
acht Tagen wurden von guten Körben über 10 Pfd. Honig
eingebracht. — Die mit dem 1 . September zu eröffnende
Hühnerjagd dürfte nach Ansicht hiesiger Jäger recht
wenig ergiebig sein . Allem Anscheine nach wird die
Hasenjagd besser ausfallen.

j . Dötlingen , 31 . August. Nachdem die Erntearbeit
des Hafers beinahe beendet worden ist, beginnt man jetzt mit
dem Mähen des Ettgrüns . Dieses liefert allerdings keinen
reichlichen Ertrag , sondern derselbe gilt nur als mittelmäßig.
Vielfach hört man Klagen darüber, daß die Kartoffeln im
Lande zu faulen beginnen. Die Ernte dürfte bald beginnen.

LH Zwischeuahn, 31 . August. Der Verein für
Tierschutz und Geflügelzucht beschloß , die für den 8 . und
S. Oktober geplante allgemeine Geflügelausstellung in L.
Hullmanns Garten abzuhalten, Auch die Anschaffung eigener
Käfige wurde beschlossen , jedoch sollen an Stelle der vorge¬
legten Muster in der nächsten Versammlung andere, billigere,
vorgelegt werden. Der Festball, sowie die Verkegelung des
anzukaufenden Marktgeflügels soll in I . Eiiers Gasthause
geschehen.

Elsfleth , 31 . August. Der Logger „ Oberrege"
trat in der heutigen Morgenfrühe seine dritte Fangrcise an.
— Der hiesige Kriegerverein hat sämtliche hiesige Vereine
zu einem Kommerse zur Feier des Sedantages nach dem
„ Tivoli " Hierselbst eingeladen.

Ir . Barchel, 30 . August. Laut telegraphischer Meldung
ist das Schiff „Johanne " des Herrn Kapitäns Paßmauu
Hierselbst in Westhartlepool voll Wasser eingeschlepptworden.
Das Schiff ist versichert bei der „ Concordia" -Barßel und der
„ Harmonie " -Leer. — Herr Kapitän Hoffmann hierselbst
kaufte dieser Tage das Schiff „Helene" des Herrn Kapitäns
Willenborg für reichlich 9000 Mark.

7 Elisabethfehn, 30. August. Heute fand hier bei
Fennens Wirtshause die Eberkörung statt . Von den fünf
vorgeführten Tieren wurden angekört und zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt die Eber des Mühlenöesitzers Johann
Ebkens in Barßel , des Wirts Johann Cordes in Utende und
des Wirts Johann Schulte in Bokelesch . Zurückgesetzt
wurden der Eber des Pächters Heim . Schröder in Osterhausen
und des Wirts B. Hellmers in Lohe.

** Aus Butjädingeu, 30 . August . Einige interessante
Notizen über Getrswepreife vor nunmehr 80 Jahren dürsten
manchem unserer Leser im Lande gelegentlich der jetzigen Erntezeit
und der Zeit, wo die Preise für neues Getreide festgesetzt werden,
zu unterhaltende» Vergleichen Veranlassung geben . Es kostete im
Herbst 1618 hier in Butjadingen (in Thalern) : Raps L Last 215
bis 230, Weizen 150- 175, Roggen 140- 150, Gerste 100- 130.
Hafer 65— 70, Bohnen 148 — 160 Thlr . Im folgenden Jahre,
1819, fielen die Preise merklich : Raps L Last 170—200, Weizen
80—90, Roggen 80—90, Gerste 50—65, Hafer 80—35, Bohnen
70— 75 Thlr, Im Jahrs 1820 waren sie mit Ausnahme des
Rapses noch schlechter; es kostete nämlich : Raps L Last 170—200,
Weizen 65—80 , Roggen 60 —70, Gerste 28—34, Hafer 20—24,
Bohnen 42 — 48 Thlr . In denselben Jahren wurden aus unserer
Gegend an Fsldfrüchten ausgeführt, im Jahre 1813:

Zue Kaiserparade bei Hannover.
^ Nebenstehend
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bieten wir unseren
Lesern eine Übersichtliche Karte von dem
Paradefelde bei Hannover, auf welchem
der Kaiser am Sonnabend Heerschau
abhallen wird. Die Karte dürfte
namentlich denen willkommen sein und
als Führer gute Dienste leisten , die
am Sonnabend selbst Zeugen des
glänzenden militärischen Schauspiels zu
fein gedenken . Der Plan ist so über¬
sichtlich , daß es weiterer Erläuterungen
nicht bedarf, umsomehr nicht, als wir
in unserer letzten Sonnabend -Nummer
und auch gestern noch eingehend über
die Aufstellung der Truppen bezw . den
Zugang zum Paradefelde berichtet
haben. Nur der Weg, den der Kaiser
zum Paradefelde nimmt, sei hier noch¬
mals kurz wiederholt : Der Kaiser fährt
zur Parade durch Linden auf der Rick-
lingerstraße; dicht hinter der Eisenbahn,
an der Grenze des RicklingerGebietes
und des LandkreisesLinden, erfolgt die
Begrüßung des Herrschers durch den
Landrat vr . Meister. Weiter fährt
der Kaiser durch Ricklingen bis zu der
Stelle, wo das Ricklingerholz an den
Weg stößt, dort steigt er zu Pferde
und setzt den Weg fort ; an der Göttinger
Chaussee biegt er von dem von hier
aus nach der Tribüne führenden Weg
ab und reitet direkt auf das Portal
zu. Die Uebersichtskarte oben links
in der Zeichnung vergegenwärtigt die
Lage des Paradefeldes zur Stadt
Hannover.

Nach Beendigung der Parade wird
sich der Kaiser in der Mitte des
Paradefeldes , auf der dasselbe durch»
schneidenden Landstraße, an die Spitze
der Fahnenkompanie setzen und seinen
Weg auf der Hamelner Chaussee über
den Tönniesberg , durch Linden
(Deisterstraße) zurück nach Hannover

j nehmen. —— °

Raps 183 Lastä 220 Thlr . Gold macht 402,60
Weizen 23 „ „ 160 „ ,, „ 3,680
Roggen 7 „ ,, 148 „ „ 1,036
Bohnen 283 „ 150 „ „ 43,200
Gerste 289 ,, HO „ „ 31,790
Hafer 1292 » 67 .5 „ „ 87,210

Zus. 2082 Last machen 207,176 Thlr.
Im Jahrs 1819:

Raps 321 LastL 180 Thlr . Gold macht 57,780
Weizen 39 85 .. 3,315
Roggen 4 80 .. 320
Bohnen 26 70 „ 1,820
Gerste 270 60 16,200
Hafer 950 „ 32 .. „ 30,400

Zus . 1610 Last machen109,835 Thlr.
Im Jahre 1820:

Raps 68 Last L 180 Thlr . Gold macht 12,240 Thlr.
Weizen 49 ,, 65 3,185
Roggen 7 60 420
Bohnen 65 42 2,730

18,836Gerste 654 34
Haser 1130 k, 21 -- 23,730

Zus. 1372 Last machen 61,141 Thlr.

Aus den benachbarte « Gebieten.
-k- Norderney, 31 . August . Die Saison hat den Höhe¬

punkt überschritten . Bis zum heutigen Tage kamen hier 20,967
Personen an, anwesend dürsten zur Zeit etwa 5000 Personen sein.
H -uLs tritt das sog. Kurparlament im Hotel Bellevue zusammen.
Im Konversationshause trat der Baritonist Jean Lasiale von der
Pariser großen Oper auf . Heute findet das 7 . Künstler -Konzert
des Kgl . Kurorchestsrs unter Mitwirkung der 13jährigen Violin-
virtuosin Elise Playfair aus Paris statt . Das Kurthsater ist bei
der jetzigen kühlen Witterung durchweg gut besetzt . Das Blumsn-
Lhalsche Lustspiel „Im Weißen Röfsl " wurde bereits 8 Mal, teils
vor ausverkauftem Hause gegeben. Einen großen Erfolg erzielte
der Schwank „Im Fegefeuer ", sowie Fuldas Lustspiel „Jugend--
frsunde ". Fräulein Thea von Gordon vom Stadttehater in Köln

gastierte als „Cyprienne " und als „Lorle" in „Dorf und Stadt ".
Das Personal des Kurthsaters ist «in ganz vorzügliches. Frl . Claire
und Frl . Rosen sahen wir bereits in Oldenburg.

Vlotho , 30 . August. In der unweit von hier jenseit
der Weser gelegenen Ortschaft Vennebeck wurde gestern Nach¬
mittag eine rohe Mordthat verübt. Daselbst geriet der
etwa 60 Jahre alte Cigarrenarbeiter Hanke mit seinem Haus-
nachbar, einem Holzschuhmacher, wegen eines Schweines in
einen Wortwechsel, wobei elfterer mit Erschießen drohte. Als
der Holzschuhmacher darauf entgegnete, daß das nur nicht
so leicht gehe , ergriff Hanke einen Revolver und schoß dem
Manne eine Kug-st in den Kopf, worauf der Getroffene, dessen
halbwüchsiger Knabe zugegen war , nach wenigen Augenblicken
seinen Geist aufgab.

Wilhelmshaven, 29. August . Die Stadt Wilhelms¬
haven hat unter den 17 Städten der Provinz Hannover , die
mehr als 10,000 Einwohner zählen , dis prozentual stärkste Zu¬
nahme der Bevölkerung auszuweisen . In den Jahren 1820—75
stiegen in Wilhelmshaven je hundert Einwohner in einem halben
Jahrhundert auf 2074, in Linden aus 1609, Hannover 390,
Emden 113. Innerhalb 75 Jahren stiegen in denselben Städten
je 100 Einwohner auf 3929 in Wilhelmshaven , 2744 in Linden,
760 in Hannover und 127 in Emden.

Die MdmLumM Gemks -Tierschau.
* Oldenburg, 31 . August.

Unter Hinweis auf unsere in gestrigerNummer gebrachte
Notiz fügen wir zunächst noch nach , daß die Tierschau pro¬
grammmäßig verlaufen und in jeder Hinsicht, sowohl für die
Veranstalter, als auch für die Beschicker und Besucher vorerst
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. Letzteres hat be¬
sonders auf diejenigen Aussteller Bezug, die zahlreich bedacht
mit Preisen und klingender Münze in der Tasche den Heim¬
weg angetrcten haben. Bei manch einem ist freilich der
Heimweg erst in etwas später L-tunde geschehen . Doch um
so angenehmer dürfte die Erinnerung sein.

Nachdem um 8 '/« Uhr die Eröffnung vor sich gegangen,
traten die Preisrichter sofort in Thätigkeit. Bereits gegen
11 Vs Uhr vormittags befanden sich die letzten Preisrichter¬
protokolle in den Händen des Direktoriums. Wir entnehmen
aus diesen Protokollen vorweg die betreffs des ausgestellten
Materials seitens der Preisrichter abgegebenen Urteile. Die¬
selben lauten:

X . Hinsichtlich der Pferde.
s . Hengstsaugsohlen : „ Nicht ganz genügend.

"
b. Stutsaugfohlen : „Das Material genügt den An¬

sprüchen .
"

o. Stutenter : „ Zufriedenstellend."

ä . 2jähr . Stuten : „Material gut und bedeutendbesser
als im vorigen Jahre.

"
L . Rindvieh betr.

n. ältere und jüngere Bullen in Abt. und L>:
„ Material war gut .

"
b . Kühe Abt . „In einzelnen Exemplaren hervor¬

ragend und bedeutend besser als im vorigen Jahre.
"

o . Kühe Abt. 8 . : „ Material besser als im vorigen Jahre."
ä . Quenen Abt. „ Material gut .

"
s. Quenen Abt. L . : „ Recht gut und bedeutend besser

als im vorigen Jahre.
"

k. Rinder Abt . „Ziemlich gut."
A. Rinder Abt. L- : „ Zufriedenstellend.

"
6 . Schweine beir.

a. Eber und Lose : „ Im ganzen nicht zufriedenstellend."
b . Trächtige Säue und Säue mit Ferkeln : „Die

Ausstellung war hervorragend."
o. Junge Zuchtsäue : „ Material befriedigend. "
Diese durchwegseitens der Preisrichter abgegebenenguten

Censuren gaben denn auch Veranlassung, daß später beim
Festesten,

an welchem sich reichlich 60 Personen beteiligten, und bei dem.
nebenbei bemerkt , Küche und Keller des Herrn Unionwirts
L. Nolte ihr Bestes boten, eine recht fröhliche Stimmung
Platz griff, nachdem der Vorsitzende der Tierschau, Herr
Generalsekretär Oetken, noch besonders aus die gemachten er¬
freulichen Fortschritte in einer kurzen Ansprache hingewiesen.
Die beim Festessen ausgebrachten Toaste galten in erster
Linie Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog. Weitere Toaste
galten dem Central-Vorstand der Oldenb. Landw.-Gesellschaft,
den Herren Preisrichtern , der Tierschau- Kommission, den
Damen u. a . m . Nach beendetem Festessen fand die

Borfuhrimg - er prämiierten Tiere
statt . Wir lassen hieran das Prämiierungs -Resultat folgen:

1. Pferde.
a) Hengstsaugfohlen: 2 . Preis (30 Mark) : Gerhard

Wöbken -Großbornhorst , v. Achilles III ; Georg Hanken -Ohmstede,
v . Monac; Johann Wichmänn - Gellen , v . Belus. 3 . Preis
(20 Mark) : F. Bremer -Neuenkruge , v . Zweifler ; Gerhard Winter-
Bloherfelde , v. Monac; GerhardWichmann -Moorhausen , v . Casper.
Anerkennung : H . Pophanken - Wechloy, v. Zweifler ; D . Martens-
Donnerschwee , v . Achilles III.

b) Stutsaugfohlen : 1 . Preis (40 Mark) : H. Diekmann-
Tungeln, v. Freibeuter . 2. Preis (30 Mark) : Gerhard Hilbers-
Etzhorn, v. Ruthard; Hermann Frerichs - Moorhausen , v. Belus.
3 . Preis (20 Mark) : Wilhelm Hohe - Osternburg , v . Freibeuter;
Joh . Stahmer-Lehmde», v . Almarich . Anerkennung : O. Hilbers-
Jpwege, v. Freibeuter.

I



v) Stuten ter : 1 . Preis (30 Mark) : Fr. Bunjes - Loy, v.
Freibeuter. 2 . Preis (20 Mark) : Johann Wemps - Ohmstede , v.
Enno ; Gerhard Hilbers-Etzhorn . v . Freibeuter.

6) 2jährige Stuten : 1 . Preis (SO Mark) : Gustav Hull-
mann - Etzhorn , v. Freibeuter. 2. Preis (40 Mark) : derselbe, v.
Freibeuter. 3 . Preis (30 Mark) : Diedrich Ostendorf - Paradies,
v. Casper.

2. Rittdvieh.
a,) jüngere Stiere (Abt. 4.) *) : 1 . Preis (SO Mark) :

Diedr. Ostendorf - Paradies ; Joh . Harms - Moorhausen . 2 . Preis
(35 Mark) : Claus von Kämpen - Holle ; Hermann Meiners-
Ohmstede . 3. Preis (20 Mark) : A. Heinemann-Neuenwege ; A.
G . Siemen-Moorhausen . Anerkennung : Fr . Bunjes-Loy ; W.
Bulling-Gut Hahn ; F. von Efsen -Leuchtenburg.

b . jüngere Stiere (Abt . L.) **) : 3 . Preis (20 Mark) : Joh.
Claußen-Höven . Anerkennung : Joh . Siefken -Gristsde.

0. ältere Stiere (Abt. ^V.) : 2 . Preis k35 Mark) : Johann
Tapken -Lehmden ; Inspektor zur Loy -Kloster Blankenburg . 3 . Preis
(20 Mark) : Joh . Vorwinkel -Ohmstede ; D . Ohlenbusch -Loy.

ä . ältere Stiere (Abt. L.) : 1 . Preis (SOMark) : Gastwirt
Harms-Borbeck; D . Menkens -Tweelbäke . 3 . Preis (20 Mark ) : G.
Köster-Ofen.

s. Kühe (Abt. 4..) : 1 . Preis (40 Mark) : Joh . Tapken-
Lehmden ; Georg Hanken - Ohmstede ; Diedr. Ostendorf -Paradies.
2 . Preis (30 Mark) : Gerhard Wöbken -Groß-Bornhorst; A. Kläve-
mann-Oldenburg ; Frau Siems-Oldenburg . 3 . Preis (20 Mark) :
Gerhard Lange -Oberhausen ; Diedrich Martens-Donnerschwee ; I.
D. Koopmann -Gellen . Anerkennung : A. . Klävemann-Oldenburg;
Johann Tapken -Lehmden.

1. Kühe (Abt. L .) : 1 . Preis (40Mark) : J . H. Röbken-Tungeln.
2 . Preis (30 Mark ) : C- Meyer -Bloh. 3 . Preis (20 Mark ) : Gerh.
Winter-Bloherfelde ; G - Bruns-Metjendorf. Anerkennung : Friedr.
Kayfer - Eversten.

^) Q'uenen (Abt . 4 .) : 1 . Preis (40 Mark) : Job . Vorwinkel-
Ohmstede ; Joh . Bohlen -Bornhorst . 2 . Preis ( 30 Mark) : Joh.
Tapken -Lehmden ; Aug . Hanken -Ohmstede . 3 . Preis (20 Mark) :
W . Gramberg-Donnerschwee ; Gerh. Ahlers -Lehmden ; W . Bulling-
Gut Hahn . Anerkennung : Aug . Würdemann- Oldenburg ; W.
Gramberg-Donnerschwee und Joh . Vorwinkel -Ohmstede.

d) Quenen (Abt. L) : 1 . Preis (40 Mark) : Gerh . Winter-
Bloherfelde . 2 . Preis (30 Mark) : Hein . Köhler -Dingstede - 3 . Preis
(20 Mark) : I . Lehmkuhl -Bloherfelde ; A . Dählmann-Tweelbäke;
G . Msiners - Astrup . Anerkennung : Gerh. Winter - Bloherfelde;
Hinr. Köhler -Dingstede.

i) Rinder (Abt. 4.) : 1 . Preis (30 Mark) : Joh . Vorwinkel-
Ohmstede . 2 . Preis (20 Mark) : Joh . Tapken -Lehmden . 3 . Preis
( IS Mark) : D . Helms -Etzhorn.

Ir ) Rinder (Abt. L) : 2 . Preis (20 Mark) : Gerd Meyer-
Bloherfelde ; Friedr. Dirks-Heidkamperfeld . 3 . Preis (15 Mark) :
Carl Moor-Osternburg ; Heinr . Köhler -Dingstede . Anerkennung:
Joh . Gardeler-Astrup und Friedr. Kaiser -Eversten II.

3. Schweine.
a) Eber: 1 . Preis (30 Mark) : Ww. Brooksisck-Bürgerfelde.

1 . Preis (20 Mark ) : Claus Stolle-Schmede ; G . Köster-Ofen.
3 . Preis ( 15 Mark ) : Inspektor zur Loy-Kloster Blankenburg ; Joh.
Vorwinkel -Ohmstede . Anerkennung : Gastwirt Arnken -Wardenburg;
D . Ratjen-Nadorst.

k) Trächtige Säue und Säue mit Ferkeln: 1 . Preis
(30 Mark) : Gastwirt Frölje-Metjendorf auf Sau mit Ferkeln.
2 . Preis (20 Mark ) : Joh . Vorwinkel -Ohmstede auf Sau mitFerkeln;
Hinr. Henjes -Bürgerselde auf Sau mit Ferkeln ; Hinr. Gebken-
Tweelbäke auf trächtige Sau. 3 . Preis (15 Mark) : Gerh. Sanders-
Petersfehn auf Sau mit Ferkeln ; Gastwirt Frölje-Metjendorfauf
trächtige Sau ; F . Diers-Bürgerfelde auf trächtige Sau ; Frau
Siems -Oldenburg auf trächtige Sau. Anerkennung : H . Diekmann-
Tungeln auf trächtige Sau ; Joh . Vorwinkel -Ohmstede auf Sau
mit Ferkeln ; H . Paradies-Tweelbäke auf Sau mit Ferkeln.

o) Junge Zuchtsäue. 1 . Preis (25 Mark) : Joh . Kreye-
Nadorst . 2 . Preis (20 Mark) : Gastwirt Arnken-Wardenburg; Frau
H. Siems-Oldenburg . 3. Preis (10 Mark) : Gastwirt Arnken-
Wardenburg.

ä) Lose von mindestens 3 Schweinen eines
Wurfes. 1 . Preis (30 Mark) : Joh . Wempe -Ohmstede ; 2 . Preis
>25 Mark) : G . Köster-Ofen . 3 . Preis (20 Mark) : Fritz Suhrkamp-
Kreyenbrück. Anerkennung : Inspektorzur Loy -Kloster Blankenburg;
Ä. Heinemann-Neuenwege.

Nach vorstehenden Mitteilungen sind über 2000 Mk.
für Prämien verausgabt . Hiervon entfallen auf Pferde
480 Mk.. Rindvieh1305 Mk. und Schweine400 Mk.

Nach der Vorführung der prämiierten Tiere wurde sofort
mit dem Abtrieb begonnen, und der Einlaß zum Platz ohne
Entree freigegeben. Es fand sich denn auch im Augenblick
ein sehr zahlreiches Publikum auf dem Platze ein , das teils
noch die Tiere in Augenschein nahm, zum weitaus größten
Teil aber vor dem Direktionspavillon Ausstellung nahm
und hier der guten Dinge wartete , die Göttin Fortuna bei der

Verlosung
austeilte . Für die Verlosung waren im ganzen 79 Gewinne
angckauft und zwar als Hauptgewinn 1 Quene, ferner
28 Schafe und 50 anderweitige nützliche Haus -, Garten - und
Feldgeräte re.

Auf folgendeLos -Nummern fielen die daneben be¬
zeichnten Gewinne:

Los -Nr. 8 1 Schaf, 28 1 Fahrpeitsche , 49 1 Kochkessel , 73
1 Schaf. 109 1 Fahrpeitsche , 110 2 Stallhalfter, 119 1 Pferdesiel,
133 1 Couriertasche , 156 1 Schaf, 162 1 Jagdtasche , 177 1 Schaf,
185 desgl ., 207 desgl ., 218 desgl ., 233 1 Trense , 256 1 Reise-
tafcbe, 262 1 Tafelwage, 268 1 Fruchtpresse, 269 1 Schwingpflug,
279 1 Fabrpsitfche , 286 1 Schaf, 314 desgl ., 326 desgl ., 351
1 Trense , 352 desgl ., 362 1 Jagdtasche , 388 1 Kohlenkasten, 395
1 Schaf, 413 1 Emfpannleine , 419 1 Schaf, 420 2 Gartenstühle,
436 1 Fleifchhackmafchine, 449 1 Schirmständer , 452 2 Fahrtrensen,
464 1 Schaf, 467 1 Zweispannleine , 469 1 Pferdedecke, 494
1 Pflug, 548 1 Kartoffelquetsche, 625 1 Schaf, 630 1 Courier-
taiwe , 635 1 Schaf, 636 1 Paar Pferdedecken, 653 1 Schaf,
671 dssfl., 681 desgl . . 737 desgl . , 739 1 Wringmaschine , 748
1 Kreuzleine , 758 1 Pferdesiel , 761 1 Ständer, 777 2 Pferde¬
decken , 778 1 Wirtfchaftswage , 792 1 Fahrpeitsche , 807 1 Schaf,
833 1 Eage , 871 1 Fnfchhalter , 872 1 Gartenbank, 875 1 Reit¬
zaum , 898 1 Schaf , 900 desgl ., 915 1 Kreuzleine, 918 1 Garten-
nick , 925 1 SÄaf , 936 1 Blumentisch , 952 1 Quene, 962 1 Schaf,
879 desgl . , 987 1 Reisekoffer, 995 2 Kuhdecken, 1016 1 Neisekoffer,
1046 1 Jagdtasche , 1074 1 Schaf , 1077 1 Pflug, 1094 1 Schaf,
1104 1 Egge , 1105 1 Einspannleine , 1134 1 Schaf, 1141
1 Gestellpflug.

* ) Abteilung4 . setzt sich zusammenaus Oldenburg (Stadt ), östlicher
Teil der LandgemeindeOldenburg, Rastede und Holle, sowie Bezirk
Moorhausen, Paradies und Gellen.

» ») Abteilung L. BezirkOsternburg -Cversten, Wardenburg , Wiefel- ,
stede, Ofen, Westen der Landgemeinde Oldenburg und Hatten.

Es folgte dann die Auszahlung der zuerkannten
Prämien und zum Schluß in der „ Union" der stets mit
solchen Festlichkeiten verbundene Fe st ball » der sich
eines gariz besonders regen Zuspruchs sowohl aus Land und
Stadt erfreute und die Teilnehmer bis weit nach Mitternacht ^
in fröhlichster Stimmung beisammen hielt.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 31 . August.

Vor der Ferienflrafkammer des Großherzogl . Landgerichts
fanden heute folgende Anklagesachen ihre Erledigung:'

Gegenstand der ersten Verhandlung bildete der Eisenbahn¬
unglücksfall zu Hohenkirchen, der sich am Abend des 9 . Mai d. I.
ereignete . Angeklagt war als Urheber des Zusammenstoßes der
Weichenwärter Friedrich August Sanders aus Hohenkirchen . Die
Anklage ging dahin, der Angeklagte habe am 9 . Mai d . I . als
eine zur Leitung der Eisenbahnfahrt und zur Aufsicht über die
Bahn und den Beförderungsbetrieb angestellte Person durch Ver¬
nachlässigung seiner Pflichten einen Transport in Gefahr gebracht
und dadurch den Tod eines Menschen verursacht , indem er die von

- ihm zu bedienende östliche Einfahrtweiche des BahnhofsHohenkirchen
beim Herannahen des Zuges 183 aus der richtigen Lage umgelegt
habe , ohne vorher das Einfahrtsignal auf Halt zu stellen, dadurch
aber bewirkt habe , daß der Zug in das Gleis II einfuhr und mit
dem dort haltenden Zuge 19 t zusammenstieß , wodurch der Tod
des Kaufmanns Martens zu Jever verursacht worden sei.

Der Sachverhalt ist in Kürze folgender : Die Züge 138
und 191 hatten sich auf der Station Hohenkirchen zu kreuzen, und
lief der Zug 191 fahrplanmäßigein , während der Zug 183 einige
Minuten Verspätung hatte . Auf dem Bahnhofs wurde am Bahn¬
steigmast das Einfahrtsignalgegeben , und gab der Angeklagte dieses
Signal am Einfahrtmast wieder , brachte auch die Einfahrtwsiche
in die für den Zug 188 richtige Lage . Kurz vor dem Einlaufen
des Zuges verlöschte infolge des heftigen Windes die Weichen-
laterne , und begab sich der Angeklagte zur Weiche, um das Licht
wieder anzuzünden . Es wollte ihm dieses bei der augenblicklichen
Stellung der Laterne jedoch nicht gelingen , und war er gezwungen,
dis Weiche umzulegen , um die Laterne aus der Windrichtung zu
bringen . Dabei vergaß er, das Einfahrsignalabzustellen . Während
er sich noch mit dem Anzündsn beschäftigte, kam der Zug hsran-
gerollt , erfaßte , bevor die Weiche wieder in die richtige Lage ge¬
bracht war, dis Weichenzunge und lief in das Gleis, worauf der Zug
191 sich befand . Ein Zusammenstoß war jetzt unvermeidlich . Die
Züge prallten aufeinander . Der Materialschaden war nicht sehr
bedeutend . Der Angeklagte entschuldigte sich damit, daß er in dem
Augenblick nicht daran gedacht habe, daß mit dem Umlegen der
Weiche das Einfahrsignal nicht eingezogen werde. Auf der
Station Loy, wo er bislang beschäftigt gewesen sei, ständen Weiche
und Signal in einem Abhängigkeitsverhältnisse , und würde mit dem
Umlegen der Weiche zugleich das Signal umgestellt . In zweiter
Linie treffe auch den Lokomotivführer eine Schuld, der nur das
Einfahrtsignal, aber nicht das Weichsnsignal beachtet hätte. Nach¬
dem der Zusammenstoß erfolgt war, stellte das Maschinenpersonal
des Zuges 191 die Maschine auf Rücklauf und sprang vom Zuge.
Der Zug lief infolgedessen ohne Begleiterpersonal nach Karolinen¬
siel zurück. Unterwegs sprangen dis Passagiere sämtlich, mit Aus¬
nahme des KaufmannsMartens, von dem langsam fahrenden Zuge
und kamen alle ohne Verletzung davon . Unmittelbar vor
Karolinensiel sprang auch Martens herunter , fiel aber dabei so un¬
glücklich, daß der Schädel zertrümmert wurde , und er als Leiche
neben dem Geleise liegen blieb . Richtiger wäre es gewesen, er
wäre im Zuge geblieben , da er dann ohne Zweifel unverletzt
geblieben wäre . Die Maschine blieb bald , da sie ohne Dampf
war, von selbst stehen. Dem Angeklagten ist also an dem
Todesfall direkt kein Verschulden beizumefsen. Dieser Ansicht war
auch das Gericht , es beurteilte die ganze Angelegenheit für den
Angeklagten sehr milde und erkannte nur auf eine Gefängnisstrafe
von 2 Monaten.

Der zweite Angeklagte , der die Anklagebank zierte, war der
nicht weniger als 32 Mal wegen aller möglichen Verbrechen vor¬
bestrafte Maurer Gerhard Friedrich vonBassen aus Hude , zuletzt
in Varel , zur Zeit hier in Haft, der sich heute wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten hatte . Er hat sich nicht
gescheut, an einem 8 jährigen Mädchen in Varel unsittliche Hand¬
lungen vorzunehmen . Das Urteil lautete nach Wiederherstellung
der Oeffentlichkeit auf 2 Jahrs Zuchthaus.

Wegen einer das Leben gefährdenden Behandlung unter Be¬
nutzung eines Messers hatte ferner auf der Anklagebank Platz zu
nehmen der Arbeiter AlbertBoggusch aus Bartin, zur Zeit hier
in Haft. Letzterer befand sich in der Nacht vom 7 . zum 8 . Juli
d. I . zu Braks mit dem Arbeiter Conrad Augustin in einer Wirt¬
schaft. Die beiden gerieten in Streit , und wurde Boggusch schließ¬
lich thätlich . Er griff zum Messer und stieß es seinem Gegner in
den Unterleib . Die Verletzung war eine sehr schwere und nach
dem Attests des Arztes eine lebensgefährliche . Das Leugnen nützte
dem Angeklagten nicht viel , da Zeugen das Messer in seiner Hand
gesehen hatten . Er wurde in Anbetracht der äußerst brutalen
Handlung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahre und 3 Monaten
verurteilt.

Nicht weniger als 2130 Mk . bares Geld hat der Handlungs¬
gehilfe Johann Albsrs aus Bremen seinem Prinzipal, dem Kauf¬
mann Gerh. Wohlers in Delmenhorst , seit September v . I . in
kleineren Beträgen aus der Ladenkaffe entwendet und sich zugeeignet.
Wegen dieses groben Vertrauensbruches hatte er sich heute vor dem
Strafrichter zu verantworten . Er räumte ein , daß er jede Woche
ein- oder zweimal ein Goldstück aus der Ladenkafle genommen
habe . Von dem gestohlenen Gelds wurden noch 2110 Mk . bei
dem Angeklagten vorgefunden . Er hat seine Unehrlichkeit durch
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahre zu sühnen.

Der folgende Angeklagte war der MetallarbeiterBruno Carl
Herm . Steinke aus Barling, z. Zt . hier in Haft. Ihm werden
zwei Diebstähle zur Last gelegt, die er zum Teil mittelst Einbruchs
und mit Hilfe eines anderen vollführte . Am 25. Juli stahl er zu
Kayhausen dem Brauereipächter Budden diverse Kleidungsstücke, und
zwar 3 Jacketts , 6 Hosen, 2 Westen , 2 Hüte und einen
Ueberzieher , indem er durch ein Fenster in das Innere der Wohnung
drang . An demselben Tage stahl er dem Chauffeewärtsr Borchers
zu Aschhauserfeld einen Schinken im Werte von 20 Mk . Hier be¬
nutzte er dis Abwesenheit der Hausbewohner . Die gestohlenen
Kleidungsstücke hatten einen Wert von 200 Mk . Sein Genösse
war der geisteskranke Arbeiter Lukas; er konnte mit Rücksicht auf
seinen Zustand nicht bestraft werden . Steinke wurde zu 2 Jahren
und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Wegen eines Sittlichkeitsverbrechens hatte sich ferner noch zu
verantworten der Ziegelarbeiter FriedrichPrüßner aus Ober-
wüsting . Die Oeffentlichkeit wurde für die Verhandlung aus¬
geschlossen. Urteil : 3 Wochen Gefängnis.

Ein unverbesserlicher Langfinger scheint auch der Arbeiter
Diedr. Aug. Schüfe aus Hankhausermoor zu sein, den heute
abermals sein altes Laster auf die Anklagebank geführt hat. Er

hat im Mai v . I . sich eine dem Arbeiter Ficken daselbst gehörige
Kuhkstte angeeignet . Lange Zeit hat er sie verborgen gehalten , sie
auch durch einen Schmied verändern lassen, gleichwohl erkannte der
frühere Besitzer sein Eigentum wieder , als der Angeklagte seine
Kuh. mit der Kette zur Weide führte . Das Leugnen half dem

. Angeklagten nichts , er wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Wegen Urkundenfälschung war endlich angeklagt der Kapell¬

meister Albert Hugo LudwigHellmuth in Oldenburg. Der
Angeklagte sandte im Mai d. I . eine Annonce an die „Deutsche
Musikzeitung " in Berlin, nach welcher mehrere erste Kräfte für ein
Konzertunternehmen gesucht wurden . Diese Annonce Unterzeichnete
der Angeklagte mit dem Namen Nolte . Die Annonce trug als
Ueberschrist

'
: „Doodts Konzertgarten , Besitzer : Carl Nolle." Der

Angeklagte will sich dabei nichts Schlimmesgedacht haben und nur
damit haben erreichen wollen , daß sich wirklich gute Kräfte
meldeten . Er hat sein unüberlegtes Handeln durch 1 Tag Ge¬
fängnis zu büßen.

Vor 28 Jahren.
Erinnerungeneines evangel . Lazarett -Pfarrers aus feinerThätigkeit

in Frankreich im Jahrs 1870.
Von Pfarrer Bott (Nohfelden , FürstentumBirkenfeld ).

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung.)

Wo alle tagtäglich an das Lied erinnert wurden : „ Mitten
wir im Leben sind von dem Tod umfangen," da darf es
nicht wunder nehmen, daß sich auch unter den Gesunden und
Genesenen eine außerordentliche Empfänglichkeit für Gottes
Wort zeigte. Wenn ich morgens das Fenster meines Zimmers
im Schlosse zu Corny öffnete, standen unter demselben schon
viele Soldaten der ganz nahen Hauptwache und riefen: „Herr
Prediger , werfen Sie uns doch einige Schriftchens herab ! "
Sie rissen sich förmlich um die Testamente, Traktate , Blätter.
Oft riefen mir die Soldaten beim Verlassen der Lazarette oder
aus den Eisenbahnwaggons zu : „Herr Prediger , wir reisen
nach Deutschland zurück ; schreiben Sie uns zum Andenken
noch etwas in unsere Testamente hinein. Daheim wollen wir
mit unseren Angehörigen dankbar der überstandenen Notzeit
gedenken , Gottes Wort fleißig gebrauchen, unsere Gelübde
zur Ausführung bringen" usw . Selten habe ich eine so an¬
dächtige Gemeinde gehabt als an jenem 11. Septbr. 1870,
wo ich ans dem höchsten Punkte der Gegend, auf dem St . Blaise,
Vt Stunden von Corny entfernt, den Soldaten des 11. Ar¬
tillerie-Regiments und des Landwehr-Bataillons Aachen von
einer Kanone herab predigte. Das Festgelöute bildeten die
von St . Quentin her erdröhnenden Geschütze ; ein starker
Sturmwind , durch den der St . Blasius seinem Namen be¬
sonders Ehre machte , ersetzte das Orgelspiel. Gar andächtige
Abendmahlsgenoffen waren die Pfarrer, Krankenpfleger, Fuhr¬
leute ufw., denen ich zur Vorbereitung am 25 . September
die Worte Römer 12 , 6—lö auslegte , ebenso den Soldaten»
denen ich als Assistent des Herrn Oberpredigers Hildebrandt
vom 2 . Armeekorps zu derselben Zeit in der katholischen
Kirche zu Corny bei einer großen Kommunion dienen durfte.

Schöne Züge von Offizieren berichtete uns u. a . unser
Oberpfarrer W . Ein Etappen - Kommandant in Courcelles
rief ihm zu : „Herr, schaffen Sie uns einmal einen evange¬
lischen Gottesdienst, wir verwildern hier ganz.

" Ein Ulanen-
Offizier kam zu . dem Oberpfarrer auf die Stube und bat um
eine Andacht auf derselben , weil an diesem Tage in der Heimat
sein Kindlein getauft würde.

Solche gegenseitige Mitteilungen über ernste, erbauliche
Erfahrungen in unserer Amtswirksamkeittrugen sehr zu unserer
Erfrischung bei ; nicht zu leugnen ist aber, daß auch manche
heitere Geschichte uns erquickte . Edle Heiterkeit, edler Humor
ist ja eigentlich nur bei lebendigen Christen zu finden, die in
und vor dem Herrn sich freuen. Zu den Gütern des Reiches
Gottes gehört ja : „ Gerechtigkeit, Friede und Freude im
hl. Geist," die erste Christenbotschaft des Engels lautete ja:
„ Siehe , ich verkündige euch große Freude ! "

; ein Christ hat
gar keine Ursache , mürrisch den Köpf hängen zu lassen. Un¬
schuldiger Frohsinn war gerade in unserer so ernsten Lage
eine besonders dankenswerte Gabe Gottes , wirkte oft heilsamer
als die beste Arznei. Einige solcher heiteren Vorfälle und
Erzählungen mögen hier Platz finden.

Kollege D. besuchte auf seiner Station in dem benach¬
barten Jouy aux Arches öfter einen kranken Jäger ; er war
Förster in der Eifel gewesen und hatte seine Mutter und
jüngeren Geschwistern ernährt . Der Jäger war dem Tode
nahe, empfing das heil. Abendmahl, hörte gern Gottes Wort,
erwartete im Glauben seine Erlösungsstunde. Als es dennoch
besser mit ihm wurde und er endlich nach Hause entlassen
werden konnte, sagte er vor seiner Abreise dem Lazarett-
Pfarrer : „ Herr Pastor , ich kann Ihnen gar nicht genug
danken für alles , was Sie an mir gethan haben, aber der
erste Hase, den ich, so Gott will, zu Hause wieder schießen
werde, den erhalten Sie.

"
Zu dem Pfarrer N-, der vor noch nicht langer Zeit aus

seiner so überaus gesegneten Thätigkeit in Hamburg abberufen
wurde , kam eines Tages im Korridor eines Lazarettes ein
treuherziger Pommer vom 2. Regiment und sagte zu ihm mit
freudigstem Lächeln : „ Herr Feldprediger, es hat mich die
letzte Nacht so gar schön von Sie geträumt .

"
„ Das freut

mich , mein Lieber, aber was hat Sie denn von mich geträumt,
daß Sie jetzt noch vergnügt darüber sind ? "

„ Ei nun , Herr
Prediger, " erwiderteer und zwar mit der kindlichsten Naivetät,
„ Sie haben gestern meinem Kameraden, der neben mich in
dem Bett auf der Erde liegt und bald heim will, einen so
schönen Thaler geschenkt, und da hat 's mich heut Nacht ge¬
träumt , Sie hätten mich auch einen gegeben .

"
„Lieber

Freund, " sagte Pastor N. nun ihm unter Lachen , „ ich will
nicht untersuchen, ob Ihr Traum Wahrheit oder Dichtung
ist, sondern ich will ihn in , Erfüllung gehen lassen. Hier
haben Sie einen schönen blanken Thaler und nun machen
Sie, daß nicht am Ende alle Kameraden ebenso schön von
mich träumen , denn ich habe nicht so viele schöne blanke Thaler ."

(Fortsetzung folgt.)



Sport -Nachrichten.
Eisenbahntransport von Fahrrädern . Auch die

übrigen deutschen Eisenbahnen beabsichtigen, vom 1 . Oktober ab
die Bestimmungen einzuführen , welche Vom 1 - September ab auf
den preußischen Staatsbahnen gelten . Den Radfahrern werden,
so bemerken die „Br . N ." sehr richtig , also die größten Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt, wenn sie ihre Räder unverpackt als

Freigepäck aufgeben wollen.
Die Bremer Fahrradnummern haben dis Zahl 6000

bereits bedeutend überschritten und werden wohl noch in diesem
Jahre auf 8000 kommen.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . Sept.

Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischsn

Ankauf Verkauf

101,80
101,35
101,55

93

93,25
59,55

100,35

98,15
102,90

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanlsihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102

pCt . pCt.

8 '/. vCr . do. vo. 101,95 102,i
3VCL . do . do. . . . 94,45 95
8 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

Zahlung. 100 101
3 VCt. do. do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe 132,20 133
3 '/- PCt . Preußffcke konsolidierteAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,95 102/
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,10 102/
3 pCt . do. do . do 95,10 95/
3 '/ - pCt . Br m :r Staats -Anleihe von 1898 100 100/
4 pCt . Butjadinger , Wildcshauser , Stollbammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben 101 —

3 '/, PCt . ButjadingerAmtsv ., Hohenk rch.,Löninger 99 —

ZV- PCL . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

99 100

des Jnbabers kündbar ) . . . . 100 101
!

> 4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar . 100,80
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 101
4 PCt. alte italienische Rente . . . 92,45

(Stücke von 10000 fr?, und darüber .)
4vCt . alte ital . Rente (Stückelv . 4000 irr . u .darunter ) 92,55
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59

(Stücke d . 500 Lire im Verkauf V. pCt . höher)

4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,20
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl .) 102,30
3 vCt . Ossterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 8 ) ,80
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,80
3 '/- pCt . Pidbr . der Drsuß . Boden Crev. Mt . Bank

Ser . VII . u . VIII . . unkündbar bis 1907 97,60
4 VCt. do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905 102,60
3 '/ , vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99

4 PCt . Glashütten -Prioritaisn von 1898 , rück-

zablvar 102 . . . . . 101 —

4 PCt . Warps -Spinnerei -PrioriL . , rüchahlb . 105 105 —

Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.
5 VCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warvsip .-Drior .-Akt. III .Em . (4pCi . Zinsv . l .Jan .)

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.

„ „ London ,. „ 1 L. „ „
„ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 169,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 4
Darleyenszins So . do. 5
unser Zins für Wechsel 4V-

do. do. Konto-Korrsnt 5

Oertliche Getrerdeprerssm Ser Stadt OkvenSrrrg
am 3l . August 1898.

Mrk . Mrk.
7,60Hafer , hiesiger

„ russischer 7,60
Roggen , hiesiger 7,50

„ Petersburger 7,50
„ südrussischer 7,50

Weizen 8,—

Gerste , inländische
., russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Cenmer.

6 .-
7,50
8 ,-
5,10

168,60
20,35

4,17
16,86

169,40
20,45

4,22

PCt.
vCt.
VCt.
vCt.

s Wetterbericht
vom Mittwoch , den 31 . August:

Eine tiefe, über Nordeuropa dahmziehcnde Depression veranlaßt
in Deutschland windiges , veränderliches , meist etwas wärmeres Wetter,
fast allgemein ist Regen gefallen . Da der Einfluß der Störung
noch länger fortdaurrn wird und dann schnell eine neue folgen
dürste , so sind auch für die nächsten Tage weitere Nsgenfälle zu
erwarten.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 2 . September:

Abwechselnd heiteres und wolkiges, nachts sehr kühles, ber

Tage mäßig warmes , windiges Wetter mit Regenschauern.

WitterungsbeoLachtrtnge» in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo-
Meter
° LS.

Saromete?
, variier

mw ZoL u.
! Lin.

Lufttemperatur
Donar . 1 SLEste. j niedrig»

31 . Aug. 711 . Nm.-j- 11.4 764 18. 2,7 31 . Aug.-U14 - s- 8 .5

1 . Sep. 8 „ Vm.- r- ii . i 769,8LS . 5,2 1 . Sep. —

^lrzeiqell.
Ortssachen.

Osternbnrg. DiePflasterung der Nord¬
straße mit Kopfsteinen und die dazu erforder¬
lichen Nebenarbeiten sollen im Submissions¬
wege vergeben werden . Offerten , mit entsprechender
Aufschrift versehen , sind bis zum 4 . September
d . I . beim Unterzeichneten einzureichen , woselbst
auch die näheren Bedinaungen zu erfabren sind.

Der Gem.-Worst.
_ _ Dahlman n.

Jmmobil-Verkaits.
Die Erben des weil . Rentmeisters a . D.

I . Ostenköttsr Hieselbst lassen ihr an der
Westerftraste unterNr . 13 belegenes

Haus
mit groster» Garten mit Antritt zum
1 . November d . I . am

Freitag, -en 2. Septbr. 1898,
nachm . S Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirts Mohnkern
( „ Rudelsburg

") hies . öffentlich meistbietend zum
zweiten Male zum Verkauf aufsetzen.

Das Haus ist in gutem Stande , von dem

großen schönen Garten (die Grundfläche ist im

aanzen 16 ar groß ) läßt sich ein Wertvoller
Bauplatz abtrennen.

Die Verkaufsbedingungen liegen beim Unter¬

zeichneten zur gefl . Einsicht aus ; auch steht
Unterzeichneter mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr . S. Rnd . Meyer.
Rchstllr . u . Mandatar.

Von heute ab täglich irische echte

FrankfurterWürstcheu
Paar 30 bei 10 Paar Z. 27

Scküttingstr. Z.

ff. Delikatch-Sauerkohl
pr . Pfd . 10 <z.

_ Hoflieferant._
Zu verkaufen ca . 13 Sch .- S . Land (2 Bau¬

plätze ) am Nedderendswege , Bürgerfeld.
H . Rohde , Atexanderstr . 36.

Tungei«. Zu verk. eine schwere, nahe am
Kalben stehende Kuh . H . Suhl !.

Metjendors.
Der Pferdehändler Lübbe Djuren

aus Roggenstede laßt am
Dienstag, den 6. Sept. d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd. ,
bei Gelrd Bruns Wirtshanse in
Metjendors öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:

2V beste LittauerDoppel
Ponys.

Kausliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten. Nachdruck berü,««,^
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Name des Schiffs und

des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

„Xdsls "
, D . Langhoop

„Xdonis " , F . Müller
„Xmasons " , H . Morisse
„Xrma " , I . Christians
„ll .nna Rawisn "

, I . Kühne
„Apollo " , C . Weiße
„Arnold " , H . Peeken
„Xtlrmtiv "

, I . G . Gruber
„Xtom "

, W . Bootsmann
„XuAusts " , A . Ammermann
„Xu ^ora " , I . Zimdars
„Laldur " , I . Mohrschladt
„Bussard "

, I . Utecht
„0 . Paulsen "

, H . Schnieders
„Oallao " , F . Dorest
„Oarl " , C. Schoemaker
„Oeraslss " , Stratmann
„Obarlotte " , I . Grube
„Oonoordis/H A . Peters
„Ooustauss " , A . Spieske
„Ooriolauus " , A . Gotting
„Dorothea " , A . Gieseke
„Dlla Xioolai "

, H . Sawahn
„Llss " , Ehr . Albrecht
„Drna ", D . Braue.
„Brust u . 6eorZ "

, T . Buse
„Pallrvvold " , I . de Boer
„Palks " , W . Hartung
„Prausiska " , G . Pooker
„Pre ^ a"

, zu Klampen
„Durst Liswaroir " , C. Braue
„Osrda "

, W . Stege
„Oermauia " . I . de Vries
„Hanna De ^e"

, Siembsen
„Heun ^ " , H . Schwegmann
„Deroules "

, C . Peters
„D ^ vn " , I . H Biester
„fl . II . Xieolai " , Lammers
„Industrie " , I . Kirchhofs
„Irene " , H. Schumacher
„Xatinka " , W . Köhler
„Dake Ontario " , W . Pundt
„Dorele/ " , A . Hegemann
„Nagdaleue " , G . Frühnke
„NarZa " , H . Winters
„Mini " , H . Grube
„Nona "

, G . Schwarting
„Nontana " , K. Heyanger
„Nautilus "

, I . Assing
Oberon " , H . Schick
Olga " , D . Hilfers

.Otilde "
, H . Plate

,Dallas "
, C . Kückens

,Ps1atos " , L . Müller
.Pislco " , I . Hustede
Primus " , B . Neumann

„Prot . Xoob " , O . Diekmann
D . „Meinlanä "

, H . Willens
,Rialto " , O . Genters
.Rntbin " , H . Hamer
.Saturuus " , H Müller
.Solide " , I . D . Schumacher
,8oxbie ", D . Buse
,Sterna " , D . Schumacher
.Dbeodor " , Th . Kühne
.Titania " , D . Schierloh
Triton " , H . Schoon

„Viotoria "
, Bachmann^

Vulean " , H . Reemts

E . Tobias , Brake
D . Hape , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Dieck, Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers , Brake
A . Tobias , Brake
I . H. Nicolai , Brake
C. Paulsen , Bremen
G . Eilers , Brake
Fsrd . Thyen , Brake
C . Paulsen , Bremen
A . H. Amold , Brake
C. Winters , Bremen
I . G . Lübken, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . H. Ramien , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
I . H . Nicolai » Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
H . Arnold , Brake
C. Winters , Bremen
G . H . Thyen . Brake
H . Arnold , Brake
G . Eilers , Brake
D . Haye , Brake
G . Eilers , Brake
H . Amold , Brake
C. Neynaber , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff . Elsfleth
Gebr . Hustede. Elsfleth
I . D . Ählers , Elsfleth
D. Haye , Brake
I . D. Ahlers, Elsfleth
E . Tobias , Brake
G . Eilers , Brake
E . Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A . H . Arnold , Brake
A . H . Amold , Brake
G . Volte , Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
H. G . Deetjen , Elsfleth
C. G . Beermann , Elsfleth
Ferd . Thyen
E . Schaffer , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C . Winters , Bremen
Rabien L Stadlander , Brake
C. Paulsen , Bremen
C . Winters , Bremen
A . H . Arnold , Brake
Gebrüder Hustede, Elsfleth
H. A . Arnold , Brake
G . Bolte , Elsfleth
A . Schiff , Elsfleth
Cd. Nenaber , Elsfleth
G . Bolte , Elsfleth
G . Eilers , Brake
A . Tobias , Braks
C. Winters , BremenWindsbraut "

, H . Haase

Diese Liste erscheint wöchentlich. — H

Z .L

1869
1878
1892
1892
1890
1884
1868
1892
1895
1863
1865
1883
1894
1870
1885
1884
1868
1890
1890
1877
1876
1370
1868
1863
1891
1859
1892
1892
1872
1882
1877
1885
1874
1890
1874
1871
1891
1884
187
1891
1874
1868
1891
1868
1889
1882
1678
1875
1878
1878
1892
1885
1877
1897
1876
1891
1891
1885
1869
1865
1876
1884
1874
1890
1868
1889
1878
1884
1855
1877

E.
H-
S.
S.
S.
E.
E.
S.
H-
E.
E.
H.H.
E.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
S.
H-
S.
H-

837
411

1339
1391
1242
1124

826
1032
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Letzte Nachrichten

4/6 von Frederikstadt nach Baira , 16/7 auf 30 ° N . 19 ° W.
8/8 von Hamburg nach Bahia , 15/8 Dungeneß passiert.

0/4 von Portland nach Eastlondon.
8/7 in Melbourne , ladet nach London.
6/8 von Capstadt nach Sidney.
10/8 in Glasgow von Jquiqus.
26/7 von Colastine nach Rotterdam.
5/6 von Bassein nach K . f. O.
13/8 in Brake von Methil.

1292 Ende Juni von Sidney nach London.
1099 5/7 von Gefle nach Capstadt , 18/7 Helsingör passiert.

693 7/7 von Santos nach Antwerpen.
350 25/8 von Brake nach Rio Grande do Sul-
680 21/8 von Hamburg nach Port Natal.
978 4/3 in Rio von Rangoon.
958 8/8 von Jquiqus nach K . f. O.
571 21/5 von Bordeaux nach Mazatlan.

1243 29/7 in Taltal von St . Rosalia , beord. nach Tocopilla.
1250 4/8 von Santos nach Taltal f. O.

978 6/8 in Taltal von Santos , beord . nach Caleta Bueno.
1006 28/5 von Brisbane nach London.
1016 19/5 von Frederikstadt nach Sidney , 22/6 auf 12° N . 27 ° W.

591 Anfang August von Noumea nach Leerort.
488 23/4 von Corinto nach K . f . O.

1096 29/6 von Antwerpen nach Santos , 5/7 von Vlissingen.
113 25/8 von Varel nach Schottland.

1376 20/8 von Cardiff nach Jquique.
180 17/8 von Archangel nach Sunderland.
126 26/8 in Geestemünde von Wemyß.

H . 659 21/6 von Punta -Arenas nach San Juan de! Sur.
EI 968 5/5 von Talcahuano nach K . f . O.

735 2/5 von Punta -Arenas nach K . f. O.
158 1/3 in Archangel von Harburg.

E . 1372 3/8 in Newcastle von Melbourne , ladet nach Jquique.
E . 868 30/7 von Fremantle nach Plymouth.

561 27/8 von Fray Bentos nach Hamburg.
S . 1140 19/7 von Newcastle nach Caleta Buena -Europa.

1038 14/7 von Albany nach Liverpool.
E . 1642 4/6 in Valparaiso , best, via Tocopilla -Curvpa.
S . 1066 20/7 in Rangoon , ladet nach Europa.
E . 805 8/7 von Newcastle nach Panama.
E . 1047 26/4 von Liverpool nach Wellington.
S . 1040 9/8 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.
E . 128120/6 in Nswyork , ladet nach Adelaide.
S . 1017 4/6 von Rangoon nach Rio.
H . 789 27/7 in Rio -Janeiro von Hamburg.
E . 1045 28/7 von Santos nach Trinidad — Bremen.
H . 481 27/8 von Hamburg nach Para.
E . 725 4/8 von Fremantle nach Newcastle —Westküste Amerika- .
E . 731 11/8 von London nach Launceston.
St . 1106 23/7 in Antwerpen , ladet nach Port Natal.

H . 887 14/8 in Bremen von Punta Arenas.
E . 602 10/8 in Punta Arenas von Panama.

185 17/8 in Bridgewater von Rio Grande.
E . 1075 4/5 von Rangoon nach K . f . O.
St . 1059 2/8 von Rio nach Taltal — Europa.
S . 1400 19/8 von Cardiff nach Jquique.
E . 567 16/8 Brunsbüttel passiert nach Wismar.
E . 1198 14/8 iin Kramfors von Antwerpen.
E . 1138 18/8 von Savannah nach Harburg.
E . 869 13/7 in Callao von Autofagasta.
E . 825 10/8 von Hamburg nach Punta Arenas , 12/8 Dover passiert.

H . 115 24/8 in Amsterdam von Benicarlo.
E . 1355 22/7 von Rio nach Taltal.
E . 410 23/7 in St . Catharina , befr . via Trinidad nach Bremen.
E . 1063 29/7 von Fremantle nach London.
E . 728 21/7 in Port Natal von London.
H . 743 20/7 von Punta Arenas nach K. f. O.
E . 118 15/8 in Methil von Jarmouth.
E . 1253 5/8 in Portland von Yokohama.

Holz; E . ^ Eisen : S . — Stahl; 1 Reg.-Tons — 2 .83 cbm.



Mo««G - Mbevficht
-er Gldmburgisthen Spar- und Leih-Lank pro 1. September 1898.

Kaffebestand . ^ . . . . .
Nechsel.
Darlehen gegen Hypothek . . .
Darlehen gegen Unterpfänd . .
Konto-Korrent -Debitoren . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . . . .
Bankgsbäude in Oldenburg und Braks
Bank-Inventar.

Die
ffropping.

Direktion.
tLZPKi'Z . l« S !88N6p.

.Mark. kasslv » . Mark.
469,22061 Aktienkapital. 3,000,000—

7.452,66035 Reservefonds . . 750,000—
. . 2,196,76064 Einlagen:

8,530,93571 Bestand am 1 . Aug . 1898 . . ^ 24,842,655 . 04.
. , 11,423,53282 Reue Einlagen im Monat Aug.
. . 2,638,69024 1898 . „ 1,775 .357 . — .
, » 7,748,36020 26,618,012 . 04.
. . 71,000— Rückzahlungen im Monat Aug.
' - 227 1898 . 971,658 . 92.

Bestand am 1 . Sept. 1898 . . . . . . . 25,646,35312
Check-Konto . . 1,307,39637
Konto-Korrent -Kreditoren. 1,794,59027
VerschiedeneKreditoren . . 1,033,04781

33,531,38757 33 .531 .38757

Bürgerfelder
Krieger-Verein.

Zur Teilnahme an der Feier
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Gedenksteins versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 4 . September , nach,
mittags 2 '/i Uhr, beim Vereinslokal. Ab¬
marsch Präzise 2 */, Uhr.

Orden und Bundesabzeichen sind anzulegen.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Klub „Thalia".
Mm Ssmetag , Len 4 . September:

Tanzkränzchen
in Beckers Etablissement.

Fremde können eingesührt werden.
Der Vorstand.

u,

Wohnungen.
Zu verm. kl. Oberwohnung , 1 St ., 1K.
Küche an eine Person . Ziegelhofstr. 8.
Eversten . Schön gelegeneKnterwohn.

mit etw . Gartenl . billig zu verm. Näh . „Odeon" .
Umständehalber zum 1 . Nov . eine Unter-

Wohnung zu verm. Kriegerstr. 8.
Oldenburg . Zu verm. zum 1 . Novbr.

eine freundl. Oberwohnung.
G . F . Lüersten, Alexanderstr. 11a.

Zu verm. eine kleineOberwohnung für
eine einzelne Person . Näheres

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.
Zu vermieten freundl. möbl. Zimmer mit

Bett._ Kaiserstr. 17 , b . Bahnhof.
Eine kl. freundl.

Person ._
Oberwohnung für eine

_ Ziegelhofstr. 34.
Gesucht zum I . Oktober ei« möbl.

Wohn - « . Schlafzimmer nebst Burscheu¬
geläst für einen Artill -Osfizier , Ofener¬
ftraste bevorzugt . Offerten an Friseur
A . Heitmann , Haareustr . LS , erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . November ein ordentliches

Mädchen von 16— 18 Jahren.
Frau H . Jausten , Kurwickstr . 25.

Suche auf 1 . Nov . ein junges Mädchen
für Laden und Mithilfe im Haushalt, am
liebsten ein solches , das auch das Nähen ver-
steht. Offerten unt . A . K . an die Exp. d . Bl.

Leuchtenburg b . Rastede. Gesucht aus
sofort zwei hiesige Zimmergesellen auf
dauernde Arbeit . Joh . Lübs.

Suche für gewandte Haushälterin mit
prima Zeugnissen Stellung zu November.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für eine perfekte Köchin Stellung

zum 1 . Oktober, sowie für Köchinnen, Mädchen
für Küche u. Haus und bessere Hausmädchen
Stellung zum 1 . November.

Frau Kruse, Steinweg 4.-
Suche für junge Mädchen im Alter von

19—20 Jahren Stellung schlicht um schlicht,
auch kann etwas Kostgeld gegeben werden.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für eine einzelneDame ein gewandtes

Mädchen für Küche und Haus.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche gewandte junge Mädchen für
feinere Landwirtschaft gegen guten Lohn, sowie
Grost - «. Kleinknechte, Mädchen , die
melken können , gegen hohen Lohn, ferner
Arbeiter dauernd für Landwirtschaft.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche auf sofort ein gewandtes Mädchen

zur Aushilfe für eine einzelne Dame gegen
gute Vergütung.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 1 . November ein gewandtes

Mädchen für Küche und Haus für ein
junges Ehepaar . Lohn 180

_ Frau Krufe , Steinweg 4.
Suche nach Berlin ein gewandtes Mädchen

für ein junges Ehepaar (Arzt) gegen hohen
Lohn ; freie Reise.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht auf sofort f . e . alleinsteh . Herrn

auf dem Lande ältere Haushälterin (WW -).
Johannisstr. 13 . Frau Llnmellssat.
Gut empf . Mädchen , j . Mädchen . Grotz-

«. Kleinknechte suchen zu Novbr. Stellung.
Johannisstr . 13. Frau klumsnssai.
Gut empf . Hausmädchen , im Schneidern

und feiner Wäsche erfahren, suchen Pr.
November hier Stellung.

Johannisstr . 13. Frau Mnmensaat.
Erfahrenes junges Mädchen sucht per

November hier Stellung in kleinem Privat-
hans schlicht um schlicht.

Johannisstr. 13. Frau LlilMtzllSkwt.

H . IS8 -MVS8!

der Olöenburqischen Landesbank
Aktivs.

Kassenstand .
Wechsel.
Effekten.
Ksnto-Korrent-Saldo . .
Lombard-Darlehen . . .
Bankgebäude.
Nicht eingeforderte 60 «/, des

Aktien-Kapitals . . .
Diverse.

per 3L. August L8Ä8.
Passiva.

224,262 51 Aktien-Kapital .
6,584,098 79 Depositen:
3,093,987 01 Regierungsgelder u . Guthaben
7,086,831 26 vffentl.Kaffen ^ 9,517,564 74
6,890,964 95 Einlagen von

126,500 — Privaten . . „ 11,154,373 55
i Einlagen auf

Check -Konto . ,» 1,130,165 86

-L S.000.000

1,800,000 — !
101,122 88 >

Nufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten . „

Reservefonds . . . . . . „
Diverse . . . . . .

21,802,104 15

500 —
641,199 74
563,963 5l

^ 25,907,767 40 X 25,907,767 40

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

a) '/ -"/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank»
jedoch mindestens 2V, °/v n- höchstens . 4«/, jährlich

oder auf besonderen, bei der Einlage kundgegebenenWunsch:
b) einen festen Zinssatz von . . . . . . . . 3«/» »»

mit vierteljähriger Kündigung . 2 '/? /» ,»
mit kurzer (14tägiger > Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2°/ , „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg, Hannover, Berlin,

Leipzig , Frankfurt a . M. und München kostenfrei erfolgen.)
Der Diskontsatz der Deutschen Neichsbank beträgt zur Zeit 4«/,.

OldsttbrrrgLsche LandssbauL.
_ _ Usickk !. llanbons. Msssobaob. _ _

Oldenburger Bank.
MLier,-Kapital Mark.

Filialenin Mens-Nordenham, Delmenhorst , Hohenkirchen , Jeveru . Vechta,
^.lrüva. Bilanz per 31 . August 1898. kassivL.

Krieger -Verein
vor dem

HciligeugciMor.
Sonntag , den 4 . September » nachm. :

Einweihung des Kaiser Wilhelm-
Gedenksteines auf dem Exerzierplätze zu
Donnerschwee. Antreten der Kameraden um
SVs Uhr beim „Lmdenhos" . Möglichst
dunkler Anzug. Orden , Ehrenzeichen und
Bundesabzeichm sind anzulegen.

Nach beendigtemFestakte: Sedanfeier im
„Grünen Hof" durch Konzert und Ball.
Konzert für Kameraden und deren Damen frei.
Für Eingeführte 30

Für Teilnahme am Tanz haben Kameraden
ein Tanzband zu 50 -Z, Eingeführte ein solches
zu 1,50 zu lösen.

_ Der Vorstand.

Kassebestand . . . . .
Wechsel .
Effekten .
Konto-Korrent-Debitoren.
Hypothekarische Darlehen
Diverse Debitoren . . .
Nicht eingezahlte 75

f . ^ 800 .000 Aktien
Bankgebäude . . .

191,842 . 79
1,860,573 . 71

437,037 . 90
2,455,772 . 23

158,759 . 28

Aktienkapital
Reservefonds . . . .
Einlagen.
Check-Konto . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren

276,404 . 62 - Diverse Kreditoren

600,000 . —
34,000 . —

6,014,390 . 53 !

2,000 ,000. —
„ 60,000 . —
„ 2,871,197 . —
, 364 . 171 . 44
, 531,680 . 11
„ 187,341 . 98

^ 6,014,390 . 53 f
Wir vergüten für Einlagen auf Bmrkscheiu oder Kontobuch

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von 3 Vs 7> p-
oder auf besonderen Wunschdes Einlegers Vs 7o unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 °/> und höchstens 4 7,
mit halbjähriger Kündigung:

einen festen Zinssatz von 3 7>
oder auf Wunsch des Einlegers Vs 7, unter dem jeweiligenDiskont der

Reichsbank, mindestens 2 Vs
°/o und höchstens 4 "/<> p.

mit vierteljähriger Kündigung 2 Vs 7» x-
mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 7, ?

Oldenburger Bank.
(Die auf uns gezogenen Checks werden auch kostenfrei in Berlin , Hamburg» Bremen,

Nürnberg , Dresden , Crefeld, Frankfurt, « . M. eingelöst.)
M. Krahnstöver . Probst.

x>. a.

P . u.

Gesucht per 1 . November ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und zeitweisen Aus¬
hilfe im Laden gegen mäßiges Salär bei
familiärer Stellung.

Gefl. Offerten unter /l . V . lvv an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Rastede . Gesucht per Mai 1899 ein
ordentlichesund zuverlässigesDienstmädchen
gegen guten Lohn.^_ C . Be hrends . ^"

Zwifchenahn . Gesucht zum l .
'
Nov. d . J.

ein Knecht von 16 — 18 Jahren.
Näheres bei I . H . Hinrichs.

Gesucht zum 1 . November ein junges
Mädchen , welches die feinereKüche erlernen
will._ _ Hotel Fischer.

r

Cloppenburg . Gesucht auf sofort mehrere

Maurergesellen
gegen hohen Lohn bei dauernder Beschäftigung.

Wüstefeld » Maurermeister.

Zwei junge Z
machen erlernen wollen.

Achternstr. 44.

> welche das Pntz-

I . H . Eilers.
Gesucht auf sofort ein Mädchen von 15

bis 17 Jahren zu häuslichen Arbeiten.
— _ _ Auguststr. 13.

Apen . Gesucht auf sofort s Maurer
auf Akkord - oder Tagelohnarbeit.

G . Wemke«.
Heidkamperfelds . Gesucht auf sofort ein

Schuhmachergeselle ._ H . Haake.
Auf gl. Hilfe f . d . Morgenst . Johannisstr . 6.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„Müggenkrug ."
Fortsetzung des BerkeMs eines

Fahveades
am Sonntag , den 4 .» und Montag » den
5. September.

Hierzu ladet freundl. ein D . Küuuemann.

Sonntag, den 4 . September:
VogeLschietzeN rmd

E " BE . ^
Anfang des Schießens 2 Uhr.
Hierzu ladet frsundlichst ein

Heinrich Woltermmm.
M . Teilnehmer wollen ihre eigenen Ge-

we hre mitbringen. _

Krieger - Verein
zu

Eversten.
Zur Enthüllungsfeier des Kaiser

Wilhelm -Gedenksteins auf dem Exerzier¬
platz zu Donnerschwee versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , den 4 » Septbr .»
nachm . 2 Uhr, im Vereinslokal beim Kam.

! Holze behufs Abmarsch nach dem Pferde-
j Marktplatz.

Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten.
Die nächste Versammlung findet nicht

am zweiten, sondern am ersten Sonntag des
Monats, den 4 . September , abends 8 Uhr»
im Vereinslokal beim Kam. Holze statt.

Nach der Versammlung Kommers zur
Sedanfeier und gleichzeitig Einweihung des
neuen Vereinslokals.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird gebeten.

Die Vorstands - Versammlung findet
am Donnerstag , den 1 . Sept ., abends
8 Vs Uhr, dasebst statt.
- _ Der Vorstand.

Turn - Verein
-Irr' Ohmstede.

ZI Sonntag, den 4. Sepr . :

Tanzkränzchen
im „Müggenkrug ." Anfang 6 Uhr.

Turnen präzise 8 Uhr.
Der Lururat.

I

Zwischenahner
MW. Mm Sonntag , d. 4 . Sept .,

abends 6 Uhr:
V GL' 8S»rz, « LLUlILK

im Vereinslokale.
Nach Beendigung der Versammlung,

zur Feier des Sedantaqes:
Kommers . "DM

— Der Vorstand.
AchternholL . Am Sonntag , den 4. Sep¬

tember, und Montag , den 5 . Sevt. 1898:
Großes Preiskegein, "TH

wozu freundlichst einladet
Gastwirt H . Gardeler.

Vrrantwortkch für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Zell re . : Wilhelm Ehlers, NovUionsdruck und Verlag von B . Schari in Oldenburg.



2. Beilage
M 894 her „Nachrichten str Stadt und Land" vom Donnerstag, den 1. September 1898.

Zormige Tage.
22 ) Roman von Wilhelm Hegel er.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Ketty lachte ihn aus.
— Was wollen Sie? Nach jedermanns Geschmack ist

dies Leben nicht, für Sie wird es passen.
Ich Hab es satt , erwiderte Heinrich und versank in

tiefes Nachdenken . . .
Die Fragen , die einmal in ihm aufgewacht waren,

beruhigten sich nicht — auch nicht, als Ketty ging.
Er setzte sich in sein Zimmer. Dort kam ihm das

Bedürfnis , an seine Braut zu schreiben . War er ihr nicht
volle Aufrichtigkeit schuldig?

Ohne sich lange zu besinnen, schrieb er alles nieder,
was er in den letzten Tagen erlebt , welche neue Erkenntnis
ihm aufgegangen war , und daß er nicht mehr der Alte sein
würde, wenn er wiederkehrte.

— -- Ob ich mein Examen bestehe oder nicht, das
kommt mir so unendlich gleichgültig vor . Es handelt sich
darum , ob ich überhaupt Jurist bleiben soll. Ich hatte
immer den Drang zumMaler. Ihr habt mich damit ausgelacht,
aber es war doch so . Hier unter dem helleren Himmel ist
mir mein Auge ausgegangen und hat sich mit leuchtenden
Bildern gefüllt . Ich will malen , ich will ein Künstler werden.
Die letzten Jahre , und alles , was sie mir gebracht, seien
ausgestrichen, denn sie waren unfruchtbar. Jetzt erst habe
ich mich ins Leben zurückgefunden. -

Er schrieb und schrieb und ließ sein ganzes Herz in die
Feder strömen. Dann sann er nach : er würde den Brief
zukleben , wegschicken , seine Braut würde ihn lesen. . . .
Plötzlich stand das Bild vor ihm , wie sie ihn lesen würde.

Der Briefbote brachte ihn, sie machte ihn auf, mit einer
Schereoder mit einerStecknadel, denn das war ihre unabänderliche
Gewohnheit. Dann setzte sie sich auf ihr Plätzchenam Fenster,
am Nähtisch, und ohne das Häkelzeug aus der Hand zu
legen, durchwanderte sie mit den Augen im Schneckengang
Zeile um Zeile . . . Nach jedem Wort sah er ihr Gesicht
länger werden. Was dachte sie ? Daß er verrücktgeworden,
in schlechte Gesellschaft geraten , ihr untreu sei . . . . Ach,
und von alldem, was in ihm gärte, würde sie nichts, nichts
verstehen. Daß sie seine Beraterin sein sollte, seine Retterin,
— welcher Unsinn, nur daran zu denken!

Er ließ den Brief liegen und lief hinaus , den Weg
zum Saltzve einschlagend.

Draußen flimmerte alles im Sonnenglanze , daß sein
Auge geblendet wurde. Er stieg den Leiterweg hinan , bis
zur halben Höhe, dann legte er sich unter eine Fichte. Neben
ihm rieselten Quellen , er trank aus einem Röhrchen, das im
Felsen steckte. Stimmungen kamen ihm , ähnlich wie gestern
Nacht, unendliches Glücksgefühl erfüllte sein Herz, die Wolken
des Zornes waren von der sonnigen Heiterkeit aufgesogen,
seine Seele war so rein, wie der Hiinmel über ihm, und die
Gedanken schwebten darüber hin, wie die Windwölkchen über
dem Firmament , die auftauchen, weitersegeln, man weiß selbst
nicht wohin.

Ihm fiel ein , daß die Dinge an sich doch eigentlichnichts,
und daß der Schimmer , der über den Dingen liegt , alles
sei. Er betrachtete die braunen, sonnendurchgluteten Fichten-
stämme, die an die warme Felswand sich lehnten.

Neues vom Büchermarkt.
Eine wissenschaftliche Luftfahrt zu Anfang unseres Jahr¬

hunderts , und zwar den für dis Erkenntnis der Zusammensetzung
der Atmosphäre in großen Höhen so bedeutungsvoll gewordenen
zweiten Aufstieg Gay-Lussacs am 9 . September 1804, führt uns
in einem farbenprächtigen Bilde das soeben erschienene 10. Heft
des Werkes „Das XIX . Jahrhundert in Wort und
Bild", Politische und Kulturgeschichte von Hans Krasmer (Deutsches
Verlagshaus Bong L Co ., Berlin, 60 Lieferungen L 60 Pf.)
vor Augen . Das den Schluß des Kapitels „Musik " und den An¬
fang der Uebersicht über die politischen Ereignisse der Jahre 1812
bis 1821 enthaltende Heft bringt außerdem als zweite Extrabeilage
eine ausgezeichnete Reproduktion des herrlichen Kupferstiches „Moskau
vor dem Brande" . Text , Bilder und Ausstattung können den
höchsten Ansprüchen genügen.

Die „Illustrierten Oktav- Hefte von Uebsr Land
und Meer" (Stuttgart , Deutsche Verlags-Anstalt) beginnen mit
dem soeben ausgegebenen ersten Heft einen neuen Jahrgang , den
der neueste Roman von Ossip Schubin „Vollmondzauber " eröffnet.
Der Roman spielt in einer kleinen böhmischen Garnisonstadtund
auf den umliegenden Schlössern des österreichischen Hochadels , also
in einem Milieu, in dessen Schilderung die Verfasserin anerkannte
Virtuosität besitzt. Nüchternere Leser, denen der neueste Roman
Ossip Schubins zu viel des geheimnisvoll Gespenstischen bietet,
finden in den decken Erzählungen „Blut und Eisen " von Max
Eyth und „Der Stragghansjl" von Goswina von Berlepsch einen
urgesunden kräftigen Realismus. Unter den illustrierten Artikeln
find zwei, „Sei gegrüßt Italien '. " von Richard Votz und „Unsere
Singvögel im Freien und in der Stube" von Gustav Heick , mit
farbig wiedergegebenen Abbildungen geschmückt, die die ganze
Schönheit der Originale in kaum übertroffener Reproduktionstechnik
veranschaulichen. Ein dritter illustrierter Artikel schildert das er¬
wachende München in zwölf charakteristischen Zeichnungen von
Paul Hey und in einer humoristischen Plauderei von B . Rauchen¬
egger. Von aktuellem Interests sind die Feuilletons „Pariser
Theaterabende "

, „Gesunkene Schiffe und ihre Bergung" , „Klondiks-
Goldfieber ", „Im Luxuszug " von A . Oskar Klaußmann u . v . a.
Unter den Kunstbeilagen , die das Heft zieren, befindet sich Stucks
berühmtes Bild „Der Krieg" in einer großen künstlerischen Holz-
schnittreprodukiion . Die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit dieser im
Vergleich zu ihrem Inhalt billigsten deutschen Monatsschrift
(Abonnementspreis 1 Mk . für jedes vierwöchentlichs, ungefähr 120
Seiten starke Heft ) werden jeden Leser überraschen.

Die soeben erschienenen Lieferungen 12 und 13 des
Werkes ,,Das 19 . Jahrhundert in Bildnissen" bringen

Was würden die Fichten, wenn man sie in die Nebel
meiner Heimat versetzte ? Tief schwarze Wälder , schweigsam
wie die Menschen daheim, nur im Sturmwind redend. Und
das Wasser, das vom Himmel fällt — hier rieselt es in
silbernen Quellen nieder und dort stagniert es zu Mooren
und Sümpfen . . . Alles , was wir werden, werden wir durch
die Sonne. Bin ich nicht auch ein anderer geworden? War
es ein Wunder , daß ich daheim das Leben so farblos mit
so verschleierten Augen angeschaut? Aber nun ist mir die
Sonne aufgegangen. Ich bin doch ein Künstler. Jch fühl 's,
daß ich einer bin.

Dann kamen Liebesgedanken, die noch süßer waren , bei
denen die Stunden noch schneller verstrichen . Als er nach
seiner Uhr sah , war es Zeit zum Essen . Spornstreichs lief
er hinunter.

Auf seinem Gesichte lag eine freudige Genugthuung wie
nach einem großen Erfolg . Ketty betrachtete ihn von der
Seite und meinte:

— Sie haben wohl einen tüchtigen Lauf gemacht?
— Nein ! sagte er. Ich habe nur einen großen

Anlauf genommen.

Heinrich hatte mit einmal viel zu thun . Er machte
sich rar , niemand wußte , wo er steckte. Wenn Ketty ihn
fragte , antwortete er leichthin, er lese Voltaire . Doch das
glaubte kein Mensch , am wenigsten die, zu denen er es sagte.

Eines Tags, als sie etwas früher als sonst zur Stunde
kam , blieb sie mit verwunderten Augen vor dem Gartenthorc
stehen und meinte, die Leute drinnen seien närrisch geworden.
Denn da lag im grünen Gras unter dem Pfirsichbaum, der
ihm seine Früchte fast in den Mund gleiten ließ , der Vater
Schneck , weintrunken und unendlich vergnügt. Er schnarchte.
Neben ihm lagen Trümmer von Gläsern, und vor ihm saß
unter einem mächtigen Schirm Söding , mit so ernstemGesicht,'als blickte er auf das tiefste Rätsel der Welt.

— Was thnt Ihr denn da ? fragte sie.
Heinrich war rot geworden und packte rasch seine

Siebensachen zusammen.
— Vater Schneck ! Schneck ! Stehen Sie doch auf!

Sie rüttelte den Alten und half ihm wieder auf die Beine.
Der schaute sie weinselig an, wenn auch unsanft geweckt aus
süßen Träumen.

— Aber Alter ! Was fangt Ihr an ? Wenn Madame
Herold das sähe. Da gäb's ein schönes Donnerwetter.

Vater Schneck schaute vor sich und brnmmelte etwas in
den Bart. Dann lachte er das Mädchen schäkernd an.

— Eh ! Eh ! Sie haben mich doch gekitzelt vorhin,
Mamsells?

— Ach was , Väterchen! Sie träumen.
— Bah ! sagte der Alte, ich schlief so gut, und wissen

Sie, was mir geträumt hat?
— Freilich, meinte Ketty, Sie seien wieder jung geworden.

Wissen wir.
— Ah ! Ah ! lachte der Alte. Und ein schönes

Mädchen war bei mir. Hat mich immer gekitzelt und gesagt:
„ Lieber Herr Schneck , vor Ihnen bin ich ganz weg ! " Das
Hab ich gehört mit meinen eigenen Ohren . Wenn ich auch
nicht mehr gut sehen kann, hören thu ich wie ein neugeborenes
Kind.

— Lieber Herr Schneck , vor Ihnen bin ich ganz weg,
wieder eins reiche Fülle wertvollen Bildnismaterials. Wir er¬
wähnen ein von Lenbach gemaltes Bildnis Moritz v. Schwinds,
in dessen Schöpfungen noch einmal die Märchenwelt der Romantik
in alter Pracht ausstieg . Besonders wertvoll ist die Wiedergabe
des vorzüglichen , von Souchon gemalten Porträts Lortzings , des
liebenswürdigen Meisters der komischen Oper . Weiterhin folgen die
Bildnisse von Metternich und Robert Peel, Schleiermacher , Gabels¬
berger , Bauernfsld, Jmmermann, Joh . Peter Hebel , Gottfried
Keller (nach einer vortrefflichen Naturaufnahme) , Mitscherlich u . a.
Von Verfassern der Biographien zu dem begleitenden „neuen
Plutarch" finden wir außer den bewährten alten , wie I . Hart,
Alfred Schmid , W. Bölsche, Lier, einige neue wie Max Cornicelius,
der über Gottfried Keller schreibt, G . R . Kruse als Biographen für
Lortzing und Otto Pfleiderer für Schleiermacher . -r.

In Oswald Seehagens Verlag (Berlin) ist vor kurzem «in
von ör . Günther A. Saalfeld bearbeitetes „Fremd - und Ver¬
deutschungs- Wörterbuch" (6 Lieferungen , » 1 Mk .) erschienen,
das neben einer geschichtlichenEinleitung eine umfassende Sammlung
von Fremdwörtern mit ausführlichen Verdeutschungen und sprachlichen
Ableitungen enthält und für jedermann ein schätzenswertes Hand¬
buch bildet . Nicht nur deutsch zu sprechen, sondern vor allem
auch deutsch zu denken, das ist das Ziel» wonach der Vaterlands¬
freund , der seine Muttersprache liebt und ehrt , strebt . Diesem
Zwecke soll denn auch das durchaus empfehlenswerte Fremd - und
Verdeutschungs -Wörterbuch dienen Unter sorgsamster Benutzung
der besten Quellen hat der Verfasser des Werkes, der bekanntlch ein
sehr thätiges und verdienstvolles Mitglied des allgemeinen deutschen
Sprachvereinsist, die reichen, im engen Zusammenhangs mit dem
genannten Verein gewonnenen Erfahrungen verwertet und dieKreise
des zu berücksichtigenden Stoffes thunlichst weit gezogen.
Auf unbedingte Vollzähligkeit aller nur denkbaren Fremd¬
wörter kann und will diese Sammlung freilich um so
weniger Anspruch machen, als oft genug die entlegensten
Ausdrücke in Betracht kamen , bei deren fchließlicher Ablehnung
Verfasser dann aber nach bestimmten in der Einleitung des Werkes
näher dargelegten Grundsätzen zu verfahren bemüht war. Wir
können das Werk allen , denen die Erhaltung unserer deutschen
Muttersprache und die möglichste Befreiung derselben von oftmals
nicht allgemein verständlichen Frsmdworten am Herzen liegt , auf
das wärmste empfehlen . Der Preis von 6 Mark für die vollständige
Sammlung darf als nicht zu hoch verzeichnet werden . IV. D.

Dis „Neue Musik- Zeitung "
, illustriertes Familienblatt,

wendet sich mit ihrem durchweg ansprechenden Inhalt nicht nur an
Fachmusiker, sondern vielmehr an das kunstsinnige Publikum über¬
haupt. Sie bringt im letzten Quartal wieder eine Fülle interessanten
Stoffes aus allen einschlägigen Gebieten , geistvolle Aufsätze aus»

viel

machte Ketty ihm nach . Das müßte ein merkwürdiges
Mädchen sein.

Dabei puffte sie lachend den Alten in den Rücken , daß
dieser glückstrahlend wie ein junger Bräutigam abzog.

Ketty betrachtete das Bild , an dem Heinrich gemalt
hatte, und war erstaunt.

— Also das treiben Sie in der Heimlichkeit ? Warum
erzählen Sie nichts davon ? Aber es ist wirklich sehr schön.

— Ol Es sollte nur erst fertig sein . So ist es noch
nichts.

— Ich finde, es ist sehr viel. Sie haben wirklich
Talent. Nur der Alte, meine ich . . . .

— Ja , natürlich, versetzte Heinrichschnell , er ist verzeichnet.
Darauf kommtsmir auch nicht an. Nur dieses Sonnenflimmern
wollte ich wiedergeben, und dieses Jneinanderfließen , wie der
Baum sich herunterbiegt, und die zerbrochenenScherben hier,
und wie der Mensch so ganz Naturstimmung ist.

— Wirklich, es ist hübsch . Und das Ganze hat viel
Stimmung . Sollen Sie sehen , das kann noch was werden.

Söding schlürfte begierig ihr Lob, er glaubte alles , was
sie sagte, und noch viel mehr.

Dann setzte sie sich in die blaue Laube, und er schwatzte
ihr vor, was er alles malen wollte. Ketty hörte ihm zu,
während er ihr ein Bild schöner als das andere entwarf, wie
sie einst als halbes Kind noch ihrem Vater zugehört hatte,
wenn er die Zukunftsschlöffer und Burgen vor ihrem
geistigen Auge hatte erstehen lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Mmpfgmossm -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Einweihung des Kaiser Wilhelm -Gedenk¬

steins versammeln sich die Vereinsmitgliedcr am Sonntag,
den 4 . Sept. d . I ., nachm . 2^4 Uhr, vor der neuen In¬
fanterie-Kaserne am Pserdemarktsplatze.

Anzug beliebig. Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundes¬
abzeichen sind anzulegen.

Die nächste Versammlung findet nicht am Donnerstag,
den 1 -, sondern am Donnerstag , den 8 . Sept . d. Z .,
abends 8 Vs Uhr , im Vereinslokal (Markthalle) statt.

Kirchennachrichten.
St . Lmnbertikirche.

Sonnabend , den 3. Septbr. :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Erfparmngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1893 16,962,869 M . 13 Pfg.
Im Monat Juli 1898 sind:

neue Einlagen gemacht. 181,661 „ 14
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 142,225 „ 49

Bestand der Einlagenam 1 . August 1898 17,002,304 „ 78
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbestände) . . 18,253,399 „ 72

ersten Federn , Biographien von Komponisten , Virtuosen , Sängern
und Sängerinnen mit deren Porträts, Erzählungen, kritische Be¬
sprechungen über neue Darbietungen im Opernhause , im Konzert¬
saals , auf dem Bücher - und Musikalienmarkte , in jeder Nummer
auserlesene Texte für Liederkomponisten , Notizen aus dem Musik¬
leben , bestehend aus Klavierstücken, Liedern, Duos und Trios für
Violine , Cello und Klavier von namhaften Komponisten . . Letztere
repräsentieren allein den mehrfachen Betrag des Abonnementspreises
der „Neuen Musik -Zeitung " von 1 Mk . Pro Vierteljahr (6 Nummern).
Probenummernversendet jede Buch- und Musikalienhandlung , sowie
der Verlag von Carl Grüninger in Stuttgart auf Verlangen
gratis und franko.

Schlossers Weltgeschichte , Band 12 . Verlag von
O . Seehagen, Berlin. — Ein Uebsrblick über Frankreichs Geschichte
zur Zeit Marias von Medici und des Kardinals Richelieu leitet
diesen Band ein. Nachdem nach Heinrichs IV. Tode Frankreich
ein Spielball in den Händen weniger Großen und der Mutter
des schwachen Ludwigs XIH . gewesen war, ergriff der Kardinal
mit eiserner Gewalt die Zügel der Regierung . Er unterdrückte die
Unruhenim Innern ; mit höchsterpolitischer Klugheit und Gewandtheit
benutzte er die Schwäche des Auslandes, um Frankreich auf einen
nie vorher geahnten Höhepunkt seiner Macht zu erheben.
So griff er auch in die Wirren des langwierigen deutschen Krieges
ein , verpflichtete den Sieger von Breitenfeld , Herzog Bernhard von
Sachsen -Weimar, für Frankreich und benützte gegen die innerste
Absicht dieses echt deutsch gesinnten Mannes dessen Eroberungen
zur Erweiterung des französischen Gebietes . Nach dem frühzeitigen
Tode dieses großen Feldherrn führten Turenne und Conds dis
Fahnen Frankreichs zu weiteren Siegen und Erfolgen . Frankreich
— nunmehr schon unter Richelieus Nachfolger Mazarin — und
Schweden waren es denn auch, die schließlich den Anstoß zu den
Friedensverhandlungen gaben . Nach dreißigjährigem , blutigem Ringen
brachten diese Unterhanvlungen endlich Deutschland im westfälischen
Frieden dis langersehnte Ruhe, wenigstens auf kurze Zeit, wieder.
Wenige Monate nach der Verkündigung dieses Friedens fand auch
in England der erste Akt eines schon lange spielenden Dramas
feinen Abschluß : von Henkers Hand fiel das Haupt König Karls I.
Die Revolution hatte gesiegt, England war Republik ; ihr Haupt
und Leiter der fanatische Cromwsll , der als Protektor bis zu seinem
Tode ein unbeugsam strenges Regiment führte . Auch in Dänemark
und Schweden wurde nach Karls X . Tode die Verfassung geändert;
in Holland schwankte der Kampf um dis Herrschaft noch immer
unentschieden zwischen Wilhelm II . von Oranien und seinen
Gegnern . —r.



Jmmobil-
ZwMgsversteigerung.

Das bislang der Ehefrau des Tischlers
Claus RermemüKer , Wilhelmine Caroline
geb . Koplau . gehörige , hier au der Nadorster¬
ftratze Nr . 59 belegene Immobil , bestehend
aus einem im vorigen Jahre neu erbauten,
zwei Unter - und zwei Oberwohnnngen ent¬
haltenden Hause nebst Hintergebäude
( Werkstätte ) und Garten zur Gesamtgrötze
von 12 ar 55 qm, soll in dem aus

Moutag, Len 12. Septbr. d. I .,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen Großherzog-
lichen Amtsgerichts Abteil . V anberaumten
Termine öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten , gerichtsseitig mit der Ver¬
steigerung beauftragten Auktionator im Wege
der Zwangsvollstreckung verkauft werden.

Aus das in diesem Termine erfolgende
Höchstgebot erfolgt der Zuschlag . Im ernten
Versteigerungstermine sind für das zu 20,000
geschätzte Immobil nur 17,800 geboten
worden.

Die der Zwangsversteigerung zu Grunde
liegenden Bedingungen , sowie die das zu ver¬
steigernde Immobil betreffenden Nachweise , als
Auszüge aus dem Brandkaffenregister , Mutter¬
rolle , Grundbuch rc. , können auf meinem
Bureau eingesehen werden.

W . Köhler . Aukt.

^ Ludwig Fischbeck s Kunsthandlung,
Eingang vorzüglicher Neuheiten

Eimahmegeschäft und
Vergolderei.

in Stichen , Gravuren «nd farbige « Lichtdrucken.
Bitte auf die Ausstellung in meinem Schaufenster zu achten. _

Nor-enhamer Maschinen- und Mühlenbananstalt
HVili » Virr«

Neu konstruiert . Neu konstruiert
Ich empfehle meine Mahlmühlen in 4 verschiedenen Sorten von 1 bis

4 Pferdekräften , sehr leistungs - und konkurrenzfähig , schon mehrere im Gebrauch,
dieselben sollten in grasten und kleinen landwirtschaftlichen Betrieben nicht fehlen
Ueberall Vertreter gesucht . Preiskourante gratis . D . O.

'
_ Sehr billig . Sehr billige _

„ Londoner Phönix " ,
Feuer -AffekuranZ -SocirLät,

gegründet 1782.
Mir . 53,776 >v <- 0.

In Deutschland vertreten seit 1786.

,-rU"L ^ S . rg :
6 . UNNSMÄIM, Menbnrg r. Gr.

Agenten werden an allen Plätzen, wo noch nicht vertreten , angestellt,
, _ unter Ueberweisung des laufenden Bestandes.

Immobil - Verkauf.
Frau Louise Jürgens ged.

Lohe hierselbft will ihren in der
tKeweinde Ohmstede belegenen

Grundbesitz,
nämlich:

Parzelle 2V , Kuhlen, Ackerland, groß
2 !m 78 3>- 62 qm,

Parzelle 83, Deepwisch, Wiese, groß
1 t,3 69 3!- 73 qm,

Parzelie 84, knhweide, Wiese, groß
3 Hs 03 3i- 65 qm,

Parzelle 24, hint. Westeresch, Acker - 8
land, groß 2 lis 05 sr 76 qm,

Parzelle 25, hint. Westeresch, Acker¬
land, groß 2 ks 10 qm 50 ar,

Parzelle 44, Westeresch, Ackerland,
groß 44 ar 15 qm,

Parzelle 432/93, Overkamp, Garten,
groß 21 3>- 36 qm,

Parzelle 433/94, Overkamp, Laulcholz,
groß 41 3p 65 qm,

Parzelle 635/110 , Overkamp, Acker¬
land, groß 30 3p 63 qm,

Parzelle 54, Moorplacken, groß
1 li3 56 3p 97 qm,

Parzelle 426/74, drei Hänslingshiiuser
mit Gärten, zus. groß 68 3>- 11 qm,

öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichneten verkaufen
lasten , nnd ist hierzu Termin auf

Dienstag,
den G. Septbr . d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Trebels Wirtshause Zn Ohm¬
stede bestimmt , wohin Reflektan¬
ten eingeladen werden.

Die Immobilien kommen so¬
wohl einzeln als auch im ganzen
zum Aufsätze.

Von dem Kaufpreise kann der
größte Teil dem Käufer zu
mäßigen Zinsen belassen werden.

W . Köhler , Ankt.
beginne ich
r Mädchen

Mit dem 1. Septbr.
wieder den Unterricht junger
in allen weiblichen Handarbeiten.
Außerdem können erwachsene Mädchen
außerhalb dieser Unterrichtsstunden bei
mir das Weißnähen erlernen.

Anmeldungen werden baldigst erbeten.

k> AU V3N Uvt ' llSN,
_ Johanuisstr . 8.

Die viel nachgefragten

Herdsteiue
tür Bäcker sind wieder vorrätig.

A . Oetken , Ziegelei,
Dwoberg b . Delmenhorst.

als:
Port ! . Cement, Sleinkalk, Gips, Mosaikplatten, Terrazzo,

Luremb . Thonfliesen , Trottoirplatten, Wandplatten, Lrem er Flirren, glasierte
Thonröhren, Dachpfannen jeder Art , Dachpappe , Rohrgervebe zur Herstellung von
Zimmerdecken , Gipsplatten zur Herstellung von Zwischenwänden , Schwemmsteine,
Perblendsteine , feuerfeste Steine, Sackofenplatten, Schweinetröge, Schleifsteine , Ab-
länfer und andere Sand stein- Artikel, Marmor -Artikel, Stufen von Granit rc.
empfiehlt zu mäßigen Preisen

U . Oldenburg,
_ _ Kontor : Alex ander straße 7 , Fernsprecher Nr . 75.

Ausführung von Brunnenbanteu
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 in Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private.
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuersvritzen u . Pumven,
Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgietzerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D . H . Hornu ng , Oldenburg i . Gr.

k8 üsuekikt ein : WVWWM
Vo LovvsAUNA ist , da ist Luob

UeibuoA , und >vo UeibuoA , da Vor - _
sokleiss . Orsststsi 'e ^ .uksätLs sind bald

auSAesostlisseu , verrusst unä verrostet . 8«
Oer 8EA

8ekoi'N8isin - ^us8Air unä
Vkniiiaioi'

olias ste^vsAl . Reils , ist Illjssttor ( 8au § er ) 8
und Ojelrtor (^ .usstosssr ) , er bsseitiZt dis
den 8nK beinmsnclen Oin ^virlrnnZen des
Lonnenclrnobs und des Vindes , lrriuAt 2n§
in jeden Lostornstsin , anest dort , v o anders
Lvsteine sioli als nutzlos ernvisssn . Oür
liäuslivlre n . industrielle , scnvis kür

Vknii ! LiZon8rW8ekk
in allen Orösssn , aus Ousssisen
oder versinlrtsin Öisenblevli . Von
ersten Oaebleuten als der beste
der OsZenvart anerkannt und in
Na ^ deburA 1895 rait der liöolisten
^ .nsLeiellnuuA prämiiert . ^ .uk
Vnnscst

SV Vox « » nt lNrobs.
Auskübrl . Orospskt in . 2euAnisssn

krei.

Bestellungen auf besten , durchaus trockenen,
schweren Maschinentors , sowie Grabetors
nehme entgegen , und kann die Lieferung jeden
Tag geschehen.

Kvrbkl . Mentren,
Bahnhofstr . IS.

! Bade zn Hause!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation von Wasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D - Hornung»
Kurwickstr . 10 ._

s Loth — SV Gramm
Lloyd - Mischung , gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd -Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang . Finnnen,
Donnerschweerstrasze (Ecke Milchstratze).

Pferdemarkt 2 , — Wassenplatz.

HerrenNäder»3
Damenräder,

sämtlich gut erhalten , außerordentlich
billig zu verkaufen.

Markt 12 . Rob . Kruse.

llsni-^ ll . örauer,
liamburg , sr.

Gelegenheitskaus!
Besonderer Umstände halber ist eine hochfeine

Garnitur moderner Plüschmöbel (fast neu)
preiswert zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 15SSS befördert die Exped . d . Bl.

Billig zu verk . ein wenig gebr . Damen-
Fahrrad. Nadoriterstr . 85 , Seite.

Wegen Verpachtung der Jagd aus unseren
zu Moorhausen und Paradies belegenen
Ländereien nehmen wir jede früher erteilte Er¬
laubnis zur Ausübung der Jagd hiermit zurück.
D . Ostendorf . Paradies . Gerh . Ahlers,
Paradies . H . Frerichs . Moorhauserr.
Ww . Heyen , Moorhausen . H . Logemann,
Moorhausen . H . Schwarting , Moorhausen.
Gerh . Wichmann , Moorhausen . Gerh . .
v . Lienen, Moorhausen . A . Maas . Moor - z

Billig zu verk. 1 gr . Loilettespiegel.
Mottenstr . 15 , 2 . Etage.

" Zwiebeln! ! ^
Erhielt 2 Waggon prima Harzer

Zwiebeln , welche billigst abgebe.
Oldenburg , Ziegelhofstr. 5.

1 . A. n . Its88 jr.,
Fernsprecher 147 . Käse - Engroslager.

Hühner,
garantiert italienische,j

halbgewachsene,
o Mark I .Sv.

GLMr '
LRI,

Gelsenkirchen.

Große Auswahl
m Damen - «. KLnder-Schürze«

_ empfiehlt

M . L« ekr. 8L

DreschmMinen,
Fabrikat Hein » . Lanz,

Mannheim,
empfehle ich in neuesten Konstruktionen

für

Hand - und Kraftbetrieb,
als

Stiften- Dreschmaschine»
ohne und mit

Lang - nnd Breitschüttler
und als

Schlagleisten - Maschinen
unter Garantie für

leichten Gang und Reindrusch
zu sehr billige » Preisen.

Ikl . I.. Üe>er8davk.

Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marke »,

Münzen und Medaille » sucht zu kaufe»
_ A . Tövjes , 3. Ehnernstraße 21.

Schmerzlos
entfernt man mit Malll » « » ' «

iMnsraugkn-Lollollium
jedes Hühnerauge , Hornhaut rc.

Zu haben bei Paul Herrman » .

dorf . El . Suhr . Moordorf.

Offene BemDden,
Krampfader -Geschwüre usw . werden von
mir geheilt . Bill am <» . d . Mts . von 9
bis 12 Uhr in Kropps Hotel in Olden¬
burg anwesend . Briefliche Anmeldung vor¬
her erbeten.

Ar . Berwald , Heide i . Holst.

Zu verk . ein ichwarzer 2jähriger Bern - j
, A Hardiuer -Hnnd. Nadorsterstr . 54.

l.sp8in — vr . Ko8snbsrg
— 2 neue chem. Körper —

0,4 Formamid - Sulfonsaures Zink (2 : 2 : 1),
0,05 Dijodphenol -Natrium ( 1 : 1) , 40,0 Glyce¬
rin , 59,55 best . Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsflnsfigkeit , her-
gestellt in vr °. WEÄ.
Chemisch . Laboratorium , Berlin
Anklamerstr . 48a . 2 Fl . 2,4V Mk . Uttd
75 Psg . für Porto u° Kiste.

Zuchteber.
Habe nocy 15 sehr gute Eber der ammer-

ländischen Raffe abzugeben.
Garnholz b . Zwischenabn.

_ _ D . Garriholz .^
Frisches Roßfteisch empfiehlt

I . Spiekermmm , Kurwickstr . 26 .,

Bkrantivvrtlich für Politik und Aemketon : Or . Eduard Höber , jür v?n lokal?» T ?il r; .; Wilhelm Ehlers , Rytatwnsdruck und Verlag von V . Schars in Oldenburg,
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